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Trfegrapfifce Deyeffen. 


(Geliefert von der United Pre.) 
Aanland. 


Cougreß. 

Waſhington, 10. Dec. Das Abge—⸗ 
ordnetenhaus iſt bis zum Samſtag ver— 
tagt, um die Präſidentenbotſchaft zu 
verdauen. Im Senat wurden heute 
früh eine Anzahl Berichte vom Schatz⸗ 
amt, vom Kriegsminiſterium, von der 
ich: ommiffion u. f. mw. vorgelegt und 
an die zujtändigen Ausjhüffe verwiejen; 
das Gleiche geihah mit verfchiedenen 
Betitionen zu Gunjten des Schließens 
der Chicagoer Weltausjtelung am 
Sonntag. 

Paddock von Nebraska brachte wieder 
feine Vorlage für Neinhaltung ber Te 
bensmittel ein, Harris von XTennefjee 
eine Borlage behufs Schaffung eines 
nationalen Geſundheitsrathes. 

Stewart verfehlte auch nicht, wieder 
ſeine Silberfreiprägungsvorlage einzu⸗ 
bringen. Chandler brachte einen Ente 
wurf ein, wonad) für alle Auswanderer 
nad den Ver. Staaten Conjulscertifis 
cate erforderlich find. 

Einer Vorlage von Gibfon zufolge 
foll fein Präfident für einen zweiten 
Zernin wählbar fein. Sherman will 
ein Departement für öffentlides Ge- 
fundheitswejen dem Gabinei einverleibt 
jehen. Noch andere Entwürfe wurden 
eingebracht. 


Großer Gefaugenenausbruch. 


Galesburg, Ill., 10. Dee. Elf Ge— 
fangene ſind in verwichener Nacht aus 
dem hieſigen Gefängniß ausgebrochen. 
Sie entfernten drei der Eiſenſtangen 
von einem der Fenſter und ließen ſich an 
einem aus Bettlaken gedrehten Strick 
hinab. Erſt heute früh entdeckte man 
den Ausbruch, und man hat noch keinen 
der Elf wieder einfangen können. Drei 
der Ausbrecher waren Einbrecher, die 
übrigen waren wegen kleinerer Vergehen 
eingejperrt worden. 

Vahnunglück. 

Marquette, Mich., 10. Dec. Ein 
ſonderbarer Unfall ſtieß geſtern in der 
Nähe von hier einem ſchwer beladenen 
Frachtzug zu. Derſelbe ging, als er 
ſich beinahe am Höhepunkt eines ziem— 
lich ſteilen Aufſtieges befand, in zwei 
Theile, und der hintere Theil ſauſte mit 
unheimlicher Geſchwindigkeit auf die 
Stadt zu. An der Diviſionſtr. ſprang 
einer der Wagen aus dem Geleiſe und 
fuhr in das John Crowl'ſche Haus 
hinein, das eine furze Strede vom Ge: 
lesje entfernt if. Das Haus wurde 
ſchlimm demolirt, Hr. und Frau Crowl 
durch den Stoß aus dem Bett geworfen 
und fchwer verlegt. Ein anderer Wagen 
des Zuges nebjt der Gabuje gerieth in 
Brand, beide Wagen entgleijten dann 
ebenjall3 und fuhren gegen die Woh: 
nung von Aler. Emerjon, weldye infolge 
dejien mebit einem Nachbarhauje in 
Bıand gerieth; die Anjajlen mußten jtch 
in den Nachtkleidern retten. Verſchie— 
dene Zugbedienſtete wären um ein Haar 
umgekommen. Mehrere Wagen des 
Zuges wurden zertrümmert, und der 
Geſammtverluſt dürfte ſich auf 830,000 
belaufen. 

Anterirdiſche 5chãhze. 

Middletown, N. Y., 10. Dec. Im 
County Delaware, unweit der Station 
Cooks Falls, an der Ontario & Weſtern 
Bahn, ſoll eine ſehr ergiebige Ader 
Silber- und Bleierz entdeckt worden 
ſein, und es herrſcht darüber, wie ge— 
wöhnlich, große Aufregung. Ein Erz— 
prüfer berichtet, daß eine ihm zugeſandte 
Probe für $100 Silber und für 840 
Blei per Tonne enthalte. G5 wurden 
ihon früher in der Umgebung Berg: 
werke in großem Mapitabe betrieben. 
Set haben jih wieder mehrere Berg: 
weriscompagnien organijirt, und der 
Werth der betr. Ländereien ijt auf das 
Behnfache oder noch höher gejtiegen. 

Krieg gegen eine Gewerkfdaft. 

San Francisco, 10. Dec. Die Süd: 
lihe Bacifichahn jtellte ihren fämnt- 
lichen Telegraphiſten ein Rundſchreiben 
zu, worin dieſelben aufgefordert werden, 
zu ſchwören, daß ſie dem Orden der 
Eiſenbahntelegraphi ſten nicht angehören 
wollen, außer mit beſonderer Erlaub—⸗ 
niß des Diviſionsſuperintenden. Die⸗ 
ſes Rundſchreiben rief vielfach Ent? 
rüftung hervor, und die Telegraphiiten 
in Arizona und New Merico haben die 
Arbeit niedergelegt. Die Gejelf ſchaft 
wird jetzt verſuchen, deren Stellen mit 
Nichtunioniſten zu beſetzen. 

Wie ſie ſich begraben laſſen. 

New Dork, 10. Dec. Die Heils— 
armee will hinſichtlich der Begräbniß— 
reform mit gutem Beiſpiel vorangehen. 
Es iſt ein diesbezüglicher Generalbefehl 
erlaſſen worden, und fortan werden die 
Leihen von Mitgliedern dieſer Organi— 
ſation ohne alles und jedes Gepränge 
begraben werden; man⸗will ſogar, wenn 
moͤglich, das Fahren abſchaffen und ſtatt 
deſſen die Särge einfach von einer Ans 
zahl Mitglieder tragen laſſen. 

Aunekommene Dampfer. 

New York — State of Nebrasfa und | 
Denmark von Liverpool; Didam von | 
Amſterdam. 

Amſterdam — P. Caland von New 
Vork. 

Rotterdam — Spaarndam von Rew 
York. 

Hamburg — Suevia von New York. 

Bremen — Havel von New York. 


Wetterbericht. 


Für Die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; die 


Winde jhlagen in nordweitlihe um; ein ' dieſe Route befördert werden fol. 


wenig tälter, nur in-den füdlichiten 
Tpeilen beitändige Temperatur. 


| 
| 
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brachten ſieben Perſonen um. 


Seuerfhaden. 


Ardmore, Ind. Terr., 10. Dec. Der 
größere Theil des Geſchüftsvierteis un⸗ 
jeres Ortes, jowie etwa 25 Wohnungen 
wurden geitern ein Raub der Flammen. 
Der Berluit dürfte fi auf etwa 8100,- 
000 belaufen, und die Berfiherung be⸗ 
trägt nur etwa die Hälfte. 


— — 


Ausland 


Neue Grubenerplofion! 
20 ann getödtet. 


Berlin, 10. Dec. Heute Vormittag 
ereignete fich in der Zeche „Friedrichs: 
Hoffnung“ zu Hennersdorf, Scählejien, 
eine fhredlihe Erplofion. 20 Gruben: 
arbeiter wurden auf der Stelle getädtet, 
und eine Anzahl Anderer jehwer verlegt. 


Reichstag und Handelsverträge. 


Berlin, 10. Dec. Wie angekündigt, 
eröffnete heute der Kanzler Caprivi die 
Reihstagsdebatte über die neuen Han: 
belsverträge. Nachdem er zuerſt von 
den Handels-Verhältniſſen zwiſchen 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien 
geſprochen, hob er auch hervor, daß 
Deutſchland mit Amerika ſowie mit 
Rußland eine vortheilhafte Verſtändi— 
gung getroffen habe. 

Er ſagte, die Ermäßigung der Zölle 
er Mais fei fehr bedeutend (von 5 auf 
, M.), aber Deutfchland müjje fich 
mit Borrätden für den Kriegsfall ver: 
fehen fünnen. Die Ermäßigung, führte 
er weiterhin aus, jhließe feine wirklichen 
Opfer für die deutſchen Landwirthe ein, 
denn die jetzigen ſehr hohen Getreide: 
> bildeten eine mehr als genügende 
Dedung für jie. 

Des Weiteren fagte er, die Ermäßi- 
gung der Weinzölle werde Deutjchland 
zu einem Schlachtfeld gegen die franzd- 
fiiden Weine machen und unzweifelhaft 
dazu führen, dag deutjche Weinzüchter 
erfolgreich mit ihren franzöfiichen Nacje 
barn auf ausländifchen Märkten concu= 
riven fönnten. 

Hr. v. Neicheniperger verlangte im 
Namen des Centrums, daß der Reichs: 
tag ohne weitere Debatte einmüthig für 
die Verträge jtinme, 

Das Jahr der Krade! 

Berlin, 10, Dec. Die deutjche Fis 
nanzwelt wurde heute abermal3 durch 
den Sradh eines Geldinjtitutes und 
durch die verblüffende Entdefung auf: 
geichrect, daß wiederum ein bis jeßt 
bochangejehener, bewunderter und benei: 
deter Jinanzmann feit langer Zeit Gel: 
der unterf@lagen hatte. Adolph Albert, 
m hervorragender Bankier in Marlit 

(7), Preußiſch-Schleſien, iſt für ban— 
kerott erklärt worden, und eine Unter— 
ſuchung ſeiner Geſchäftsverhältniſſe 
ergab ſehr ſchlottrige Ausſichten für 
feine Gläubiger. Das Bankhaus, dei: 
fen Haupt Hr. Albert war, bejtand aus 
ihm jelbjt und feinem Bruder Marcus, 
und wie e3 augenblidlich jcheint, hat 
Adolph lange Zeit Hindurckh feine Kunz 
den bejchwindelt. Gr foll mehr als 
2,000,000 M. unterjchlagen haben, 
darunter eine Einlage von 788,000 M. 
Man glaubt, dag er jich auf dem Meg 
nad den Ver. Staaten befindet. Sein 
Bruder Marcus wurde in Haft genom: 
men. 

Die Grippe. 

Wien, 10. Dec. 9Yn Oberöjterreid 
graffirt die Grippe bedenklich; nicht nur 
Menjhen,' fondern auch Pferde werden 
majlenbaft ihre Opfer. 

Aus des „„Rranken Mannes““ Haus. 


New Dorf, 10. Dec. Ein über Bel: 
grad eingetroffener Spezialberidt an 
den „Herald“ bejagt: Der Malifjori: 
Stamm in Albanten hat die jerbifchen 
Dörfer Bofhani und Wrangevce über: 
fallen und ausgeplündert und vier der 
Bewohner getödtet; fpäter griffen die 
Banditen noch fünf Weiler an, plünder: 
ten auch in diefen alle Häufer aus und 
Alba: 
nien, daS befannilih unter der Herr: 
haft des Sultans jteht, war zwar jtet3 
durch Näubereien und fonjtige Gejeh- 
lofigfeit peinlich) berühmt; aber in der 
neuejten Zeit werden folde Dinge denn 
doch auffallend häufig. Die Pforte hat 
ihr Möglichſtes (was leider herzlich 
wenig iſt) gethan, dieſelben zu unter— 
drücken, hat aber ſo gut wie gar keinen 
Erfolg aufzuweiſen; auch zögerte ſie 
ſtets, ſich in einen Kampf mit den alba— 
niſchen Bandenführern einzulaſſen, und 
dieſe thun daher natürlich, was ihnen 
beliebt. Eine politiſche Bedeutung 
haben die neueſten Einfälle nach Serbien 
offenbar nicht. 

Die Führer der verſchiedenen Räuber— 
banden haben einen förmlichen „Truſt“ 
gebildet, unter der Oberleitung von 
Caſaſſus Effendi, und trotz öfterer Auf— 
forderung ſeitens der türkiſchen Regie— 
rung weigern ſie ſich, ihre Waffen 
herauszugeben. Ja ſie beanſpruchen 
Lehensrechte in Bezug auf den Grund 
und Boden ſowie auch das Recht, Trup⸗ 
pen auszuheben. Die militärifchen Pri⸗ 
vilegien, welche ſie ſich bisher zu wahren 
verſtanden, wurden nur zu Räuberei— 
zwecken benutzt. Der griechiſche Räu— 
berhauptmann Athaniſos, welcher ſtets 
der thätigſte im Eintreiben von Löſe⸗ 
geldern für reiche Gefangene iſt, wird als 


| eine der interejlantejten Berfönlichkeiten 


| 


| 


im türkiſchen Reich gejchildert. Sein 
Einkommen von den Bahngefellfchaften 
fol größer fein, als das, weldes die 
| Actionäre diejer Gefellfchaften beziehen. 
Die Orientaliſche Bahncompagnie hat, 
anläßlich der Räubereien in den letzten 
Monaten, von der Pforte Extragaran⸗ 
tien in Bezug auf den Betrieb ihres 
Geichäftes verlangt, ‘zumal auch davon 
die Rede ijt, da die indiiche Pot über 
Es 
werden wohl alle Züge beim Fahren 
durch die gefahrlichſten —3 mili⸗ 


| 


ariſche Begleitung erhalten, und die 
Localbehörden erjucht werben, ihr Beftes 
zu thun. 

Sn Brafilien fliegt wieder But. 

Rio Janeiro, 10, Dec. Aus Cam: 
po3 wird gemeldet, daß am Dienitag 
ein Aufitand gegen die Peirotto’jhe Re- 
gierung ausbrad. In einem Kampf 
der Aufjtändifchen mıt den Regierungs: 
truppen fielen 10 Mann -und #0 wurden 
verwundet. Die Berichte enthalten wi: 
derſpre hende Angaben darüber, welche 
Partei die Oberhand behielt. 

In hieſiger Stadt find die Polizei 
und das Militär ſehr wachſam, und die 
Sachlage iſt höchſt beunruhigend, obgleich 
es noch nicht zu einem Aufſtand gekom— 
men iſt. 

Anwürdiger Auftritt. 

Paris, 10. Dec. Während der 
Trauerceremonien auf dem Friedhofe, 
in welchem die Opfer des gräßlichen 
Grubenunglüds zu St. Etienne beer: 
digt wurden, geriethen der Vicepräfident 
der Grubengejelihait, Douvelour, und 
der Bürgermeijter von Gt. Etienne, 
Gieroda, wegen einer bloßen Gtitette: 
frage in einen ſchlimmen Zank. Es 
folgte nun eine jchmachvolle Scene, 
welche in einer Duellforderung gipfelte. 
Lebtere wurde auch angenommen, und 
die beiderjeitigen Parteien trefien jetzt 
Borbereitungen für den „Ehrenhandel”. 

Sturm in Großbritannien. 


London, 10. Dec. Abermals ift ein 
gewaltiger Sturm über das ‚britifche 
Snfelreich gefegt und hat faft allenthal: 
ben riefigen Schaden verurjfadht. Häufer 
wurden abgedeft, Kamine umgemeht, 
und eine Menge Shiffstrümmer find 
die Küfte entlang verjtreut. Glüdlicher- 
weije ijt, wenigitens nad) den bisherigen 
Meldungen, fein Menjchenverlujt zu 
betlagen; aber die Leiden Derer, welche 
ohnehin Durch die vielen vorhergegange- 
nen Stürme jhwer gejchädigt wurden, 
haben fich nody mehr vergrößert. Mean 
fann jagen, daß das abgelaufene Jahr 
unerreiht in der Wettergefchichte auf 
unferer Seite des Atlantifchen Dceans 
dajteht. Die Berbindung mit vielen 
beimgefuchten Gegenden ijt übrigens 
augenblidlich unterbrochen, da aud) eine 
Dienge Telegraphendrähte bdarnieder: 
liegen. 

Sn der Nähe von Cardiff ift das 
viermajtige eiferne Schiff „Drumblair* 
in Trümmer gegangen; der Capitän 
und die Bemannung wurden gerettet, 

Spirituoſenſteuer. 

Madrid, 10. Dec. Die „Correſpon⸗ 
dencia“ theilt mit, daß ſich die Re— 
gierung entſchloſſen habe, eine ſchwere 
Steuer auf Spirituoſen zu legen, welche 
zu Manufacturzweden gebraudt wer: 
den. Es handelt fih darum, daß unter 
allen Umftänden Geld einfommt. CI 


Telegraphifche Kotizen. 

— In Numänien ift ein neues Gabi: 
net gebildet worden. Kajargie ift 
Premierminijter. 

— Die Mitglieder der Berliner 
Firma Dubois & Co. find verhaftet 
worden, weil jie Würjte aus Fleifhy von 
‚gefallenen Pferden gemacht haben jollen. 

— In Mittweida fam e3 zwijchen 
Studenten aus Yeipzig und einer Ans 
zahl Bürger zu einer großen Prügelei, 
ber der viele Berfonen verlegt wurden; 
e3 erfolgten mehrere Verhrftungen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
it der „Führer der jtrifenden Schrift: 
jeßer, Doelber, nah Yondon behufs 
Veranftaltung einer Geldjfammlung ab: 
gereiſt. 

— In der franzöſiſchen Deputirten— 
kammer fand geſtern eine Debatte über 
die Bewegung der franzöſiſchen Geiſt— 
lichkeit wegen der Verurtheilung des 
Erzbiſchofs von Aix ſtatt. 

— VBiele der alljährlichen großen 
Feſtmahle von ruſſiſchen Officieren, 
Beamten und Ordensmitgliedern ſind 
diesmal abbeſtellt, und das betreffende 
Geld iſt nach den Hungerbezirken ge— 
ſandt worden. 

— Es wird gemeldet, zwiſchen Frank—⸗ 
reich und Braſilien ſei es zu ernſtlichen 
Verwicklungen gekommen, da während 
der kürzlichen Dietatur Fonſecas 10 BR 
12 Franzoſen von Fonſeca'ſchen Agenten | 
ermordet worden jeien. 

— In der chineſiſchen Geſandtſchaft 
zu London traf geſtern die telegraphiſche 
Nachricht ein, 


| 
| 
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im nördlichen China von den Faiferlichen | 


Truppen abermals auf’8 Haupt gejchla= 
gen worden jeien. 


— Den Mitgliedern des deutſchen 
Reihstages wurden geftern Abdritde des | 


Schriftwechſels zwiſchen dem Freiherrn 
v. Mumm und dem Specialcommijjär 
Hofter betreifs des Verbotes ber Ein: 
fuhr amerifanifhen. Schweinefleijches 
nah Deutjchland eingehändigt. 

— im deutichen Neichtag wird der 
Kanzler Caprivi die Debatte über die 
Handelöverträge eröffnen; der Ersfanz: 
ler Bismard hat bejtimmt erflärt, daf 
er fi) nit an der Debatte beiheiligen 
werde; 50 Abgeordnete werden unter 
Führung des Krautjunfers v. Mirbad 
gegen die Verträge jtimmen. 

— Die nunmehr beendeten Wahlen 
für den norwegiiden Landtag (welche 
im October ihren Anfang nahınen) find 
entjchieden zugunjten der Liberal:tadi: 
calen Partei ausgefallen. Set dürfte 
die Spannung zwijchen Norwegen und 
Schweden noch bedeutender werden, als 
in den leuten 10 Jahren. 

— Unweit der „Mill Wall Docks“ in 
London kam es zu einer blutigen Meſ⸗ 
ſerkeilerei zwiſchen 8 preußiſchen und 4 
engliſchen Matroſen, wobei einer der 
Letzteren getödtet, ein zweiter tödtlich 
und ein dritter ſchwer verletzt wurde. 
Hinterher ließ ſich auch die Polizei ſehen 
und nahm mehrere Verhaftungen vor. 


Ebicago, Donneritag, Den 10, Dezember 1891. —5 


Todesfall uuter berbäntigenttn: | Wine älkieptei ums: 
ſtänden. 


Der Coroner ordnete heute eine Un— 
terſuchung in dem Todesfalle der 28 
Jahre alten Friederike Kramer an, 
welche während der letzten Nacht in ihrer 
Wohnung, No. 16 W. 15. Str. ftarb. 
Die Genannte war jeit einiger Zeit franf 
gewejen und Hatte fid unter * Obhut 
einer Wärterin, die No. 327 ©. Hal- 
fted Str. wohnt, befunden. —— vor 
dem Tode der Kranken wurde Dr. Stahl 
gerufen, der ſofort einſah, daß alle Hilfe 
zu ſpät komme. Cr weigerte fi, nad: 
dem da3 Mädchen gejtorben, einenTodten- 
fhein auszuftellen, ba er-zu der Meis 
nung gefommen it, daß der Tod des 
Mädchens durch eine verbrecherifche-Ope- 
ration herbeigeführt wurde, 


Berechtigter Proteſt. 


In dem Städtchen Hegewiſch herrſcht 
gewaltige Entrüſtung über die Quali— 
tät des Waffers, welches den Bewoh: 
nern vermittelt der jtädtifchen Leitung 
geliefert wird und eine Bewegung ift im 
Gange, um eine allgemeine Verweige- 
rung der Zahlung von Wafjerjteuern in 
Scene zu feßen. Hegewiſch bezieht ſein 
Wafjer aus dem Rejervoir der: „United 
States Rolling Stod &o.* und biejes 
wird vermitteljt der ftädtifchen Haupt- 
röhren aus den CalumetsFluß gefüllt. 
In leßterem ift nun der Schmuß jo 
groß, daß es unmöglich ift, das Wailer 
für Nahrungszwede zu gebrauchen. 
Mehrere DürgersVerfammlungen haben 
bereit ftattgefunden. Zunädjt foll ein 
Befehl gegen die Stadt erwirkt werden, 
bie Eintreibung von Wafjerfteuern bis 
auf Weiteres auszujeßen. 


Streit zwifchen Seihäftspartnein. 


Henry Stiefel fel und J. M. Braw⸗ 
nett, welche bis vor Kurzem zuſammen 
im Haufe No. 192 W. Randolph Sir. 
ein Commiſſions⸗ Geſchäft betrieben, be— 
kamen geſtern in der Wirihſchaft im 
Hauſe No. 190 Randolph Str. Streit. 
Als Stiefel handgreiflich werden wollte, 
zog Es einen Nevolver und feuerte 
ihn auf jeinen Gegner ab. Stiefel 
wurde in ben vechten Arm getroffen und 
erlitt eine jhmerzhafte, aber nicht ger 
fährliche Berwundung. 

Heute wurde Brawnett dem Richter 
Blume vorgeführt, und gab an, erfhabe 
in Selbitvertheidigung gehandelt. Der 
Richter verjchob das Verhör auf den 19. 
d3. M., um die Genefung Stiefels ab» 
zuwarten. 


ö EEE Ber 
Telegradhirde Notizen. 

— Durh den Bujanmenjturz eines 
Eishaufes in Lehighton, Pa., wurden 2 
Perſonen jofort getödtet, und 5 ſchwer 
verlegt. 

— Lohn Kunz ftürzte gejtern Nach: 
mittag in Dubuque, Ja., vom neuen 
Gerihtsgebäude und wurde tödtlich ver: 
let. 

— Aus Melancholie wegen des in 
Ghicago erfolgten Ablebens feines Brus | 
ders hat jih der Advocat Dr. Herbert 
Parker in Cairo, ZU., erichoflen. 

— In Rodejter, N. D., wurde Sof. 


8. Tice, weidher der Ermordung feiner | 


Frau fchuldig befunden worden war, 
zur Hinrihtung dur Elektricität vers 
urtheilt. 

— Zu dem geitern kurz erwähnten 
Seuer in Louisville gejellten fich noch 
zwei andere, und im Ganzen find 11 
Perjonen umgelommen und 6 verlett 
worden, 
gehören zu den Verunglüdten. 

— Aus Baraboo, Wis., wird gemel: 
det, daß auf der Nordweftern Bahn in 
der Nähe von Merrimac zwei Züge, reip. 
Theile eines Güterzuges, zujammen: 
jtießen, und die Trümmer der Wagen 
in Flammen aufgingen. Zwei Berjonen 
wurden fchwer verlebt. 

— lebet den auf Chile bezüglichen 
Theil der Nahresbotihaft vom Präfi- 
denten Harrilon ijt man in Chile viel: 
fach erregt und will darin eine Kriegss 
— ſehen. 

In Boſton iſt die Feuerwerkkör⸗ 
perfabrit von Matten & Wells in die 
Yuft geflogen, und drei Nachbargebäude 
braunten noch nieder. ES waren zur 
Zeit nur wenig Leute im erjteren Ge= 
bäude, und ift daher fein Menjchenver: 


daß die Aufjtändijchen | Iujt zu beklagen. 


— Zu New Dork farb Abraham 
Beder, der bekannte Händler in Han: 
delspapieren, bejien Banferott mit meh: 
reren Millionen Dollar3 am 3. Augujt 
das ganze Land in Crjtaunen jegte. Es 
heißt, jenes Unglüd und die Unfähig- 
feit, fich mit feinen Gläubigern zu ver⸗ 
ftändigen, hätten ihn in's Grab ge: 
bradt. Beder wurde 1824 in Bayern 
geboren und fam in feinem 13, Lebenss 
jahre nah Amerika. 

— Der Beriht unferes Bundes fi⸗ 
nanzminiſters giebt den Ueberſchuß im 
vorigen Rehnungsjahr auf 857,239,- 
762 an. Gegen das ahr 1390 ergibt 
fih ein Ausfall von 85,418,847, der 
zum großen Theil auf Verringerung der 
Zölle zurüdzuführen ift. Ym jeßigen 
Finanzjahr wird die Einnahme auf rund 
$453,000,000 veranjhlagt, die Aus: 
gabe auf rund 8409,000,000; verbliebe 
mithin ein Ueberihuß von $24,000,000. 
An Steuern hat der Bund im Jahre 
1891 8146,035,415 eingenommen, d. 
b., $3,440,719 mehr, als im Vorjahre. 
Die Einwanderung betrug im verfloffe: 
nen jahre 666,636 Seelen, d, 5, 
106,317 mehr, als iin Vorjahr. 

— Die franzöfifche Regierung veran: 
ftaltete für den verftorbenen brafilijchen 
Er-Kaijer Dom Pedro eine großartige 
kirchliche Trauerfeier in Paris. Dom 
Pedro war ein Mitglied der franzöſi⸗ 
ſchen Acsodemie. 


Uhr⸗Ausgabe. 


Neue Telephon⸗ ,Rummern. 


Rieſenhafte Ausbreitung des Netzes 
ſchädigt die Klarheit. 


Aenderung im Nujinftem. 


Jeder Benutzer des Telephons hat e3 
wohl fon unangenehm empfunden, wie 
ſchwer es hier und da ift, bei dem Auf: 
ruf hoher und complicirter Nummern 
von der Gentralftelle aus [Gel und | 
richtig verftanden zu werden. Dazu | 
fommt auch noch, dan Yeute, die im 
Leben nicht viel mit Zahlen zu thun 
haben, bei dem Aufrufe vieljtelliger Zif- 
fern leicht Jrrthümer begehen. Da die 
Telephon-Compagnie nun aud jelbit 
unter diefen Unzuträglichkeiten zu leiden | 
bat, jo hat jie ein Syitenm ausgearbeitet, 
welches größere Einfachheit und vor 
allem größere Sicherheit in dem Yyern= 
jprachverfehr zu bieten fcheint. 

&3 joll nämlih in Zukunft die Stadt 
in Bezirke, Main, North, South, 
Canal, Yards (Stotyards), Late Vie, 
Datland u. j. w. eingetheilt und in je: 
dem diejer einzelnen Diftricten die Num⸗ 
mern mit 1 anfangen und in fich abge- 
fhloffen werden. "Man würde alſo bei⸗ 
ſpielsweiſe ſtatt No. 12, 800 und jo und 
ſo viel in Zukunft „Safe View No. 5, 
10 oder vie leict 5 bis 600“ zu rufen 
haben. Die Vortheile dieſes Syſtems 
ſind nicht zu verkennen, der Uebergang 
zu demſelben wird indeß nothwendiger 
Weiſe manche Schwierigkeiten mit ſich 
bringen. 

E3 hat befanutlich jeder Kaufmann 
feine Zelephon-Rummer auf feinen 
Briefbogen, Nennungen und fonjtigen 
Formularen gedrudt und diejfe Num: 
mern find den Gefchäftsfreunden und 
Kunden der Firma’ fait fo geläufig, wie 
die Namen jelber. In diefer Beziehung 
iſt der Wechſel unangenehm, wird aber 
in kurzer Zeit überſtanden und vergeſſen 
Weit empfindlicher zeigt er ſich 

ſolchen Geſchäftsleuten, die wie 
Bäcker, 
und Milchhändler, 
reien u. ſ. mw, u. f. w., furz allen 
jenen Gewerbetreibenden, die ihre 
Fuhrwerke als Retlamefchilder benutzen 
und hier ihren Firmen die Telephon— 
Nummern beigefügt haben. Für alle 
dieſe Leute iſt die Aenderung auch mit 
nicht unweſentlichen baaren Auslagen 
verknüpft. Um den Uebergang möglichſt 
| wenig fühlbar zu machen nnd den von 
! ihm Betroffenen Zeit zu den erforderli: 
| hen Vorkehrungen zu geben, follen diefe 
Aenderungen erjt mit dem 15. Yebruar 
nädhjiten Jahres in Kraft treten. 

Die Telephon: Nummern in der In— 
nenjtadt („Main*) werden nicht geän- 
dert werden. 


fein, 
bei 
Schlächter, Spezereiwaa⸗ 


Wäſche⸗ 


ren 


Zum Leggenhagerſchen Morde. 


Kapt. Shippy iſt unermüdlich thätig, 
um in die myſteriöſe Leggenhagerſche 
Mordgeſchichte Licht zu bringen. Heute 
Vormittag verhörte er die drei Leute, 
von denen Hermann Kraatz bei dem In— 
queſt behauptet hatte, daß er mit ihnen 
am Abende des Mordes bis gegen Mit— 
ternacht Karten geſpielt hätte. Ihre Na— 

men ſind H. Breit, Anton Müller und 
Nicolaus Löſch. 

Sie wurden in's Gebet genommen, 
beſtätigten indeß rückhaltlos uünd glaub⸗ 
| würdig die Angaben des Kraak. Sonjt 
| ift nichts Neues in der Sache befannt 
| geworden. Hermann Kraag muß die 

am nächiten Dienftag ftattfindende Fort: 
ſetzung des nquejts in dem Unter: 
| fuhungsgefängniß erwarten. 


Auch mehrere Feuerwehrleute | 


Ein Feind der Poliziften, 


Auf den im Haufe No. 419 ©. Des: 
plaines Str. wohnenden Berficherungs: 
Agenten William Blad feinen Polizei: 
leute wie rothe Tücher auf einen 
Stier zu wirken. Geitern verhängte 
Nichter Blume wegenBeihimpfung eines 
Poliziſten 810 Strafe über ihn, fus: 
pendirte diejelbe aber. Kaum war er 
frei, beleidigte er einen anderen Blaurod 
und jtand darum heute abermals vor 
Richter Blume, 
fonnte, daß der betreffende Poliziit mit 
ihm ebenfalls nicht allzu artig gewejen 
war, begnügte fich der Richter damit, 
den Angeklagten auf jehs Monate unter 
8500 Friedensbürgihaft zu jtellen. 


Kurz und Reit, 


* Ein notorijher Irunfenbold Nas 
men? Hanns Werther, No. 321 W. 
Chicago Ave. wohnhaft, wurde heute 
von Richter Severjon auf Antrag der 
Frau Werthers unter einer Strafe von 
850 in’3 Wajhingtonian Home gejandt. 

* Richter Severfon bejtrafte den im 
Haufe No. 214 Noble Str. wohnenden 
Dlaf Larjen, weil diefer rau und Kins 
der gröblich mighandelt hatte, um 825. 


* wie „Pianomader:Union“ von 
Chicago hält am. Samitag Abend in 
„Scandia Hal“, an der Ede von Weit 
Ohio Str. und Milwaukee Ave., ihren 
eriten großen Ball ab. 


* idor Kohn wurde heute von Rich: 
ter Keritien zu einer Strafe von $25 
verurtheilt, weil er e8 unterlafien hat, 
für den Betrieb feiner Wirthihaft, No. 
203 Southport Ave., den erforderlichen 
Gewerbefchein zu Löfen. 


* Die Leiche jenes unbefannten Mans 
ne3, welder, wie an anderer Stelle db. 
BI, berichtet wird, an der Cloud Courts 
Station von einem Zuge ber Lake Shore 
Bahn überfahren worden it, wurde 
heute identificirt. Der Berunglüdte ijt 
ein Arbeiter der Lake Shore-Bahn Na: 
mens-Alerander Smith. Da Niemand 
Zeuge deö Unglüdes war, weiß man 
nicht, wie Smith unter die Räder ges 
fonımen ijt. 


Da Blaf nachmeifen. 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


zZäglidhe Auflage 


| Dem Kriminalgeriht überwiefen. | 


Munſon verzichtet auf ein Dor- 
verhör. 


Dem Richter Porter wurde heute Bor: 


mittag der Er-Weltausjtelungspoliziit | 


Cornelius Munjon vorgeführt, um fi 
auf die Anklage, Geld von feinen ehe: 
| maligen Kameraden erpreßt zu haben, 
| zu verantworten. Munjon z0g e8 vor, 
| auf ein Berhör zu verzichten und wurde 
unter 8300 Bürgjchaft dem Kriminal: 
Gericht überwiejen. 

Unmittelbar darauf, nachdem dieſer 
Fall erledigt war, erſchien ein Poliziſt, 
Namens Kern, und erſuchte um einen 
| BVerhaftsbefehl gegen Munfon, angeblich 
wegen Diebjtahl3 von Schmudjadhen. 
ID Da jedoch jeine Angaben zu unbeftimmt 
waren, wurde die Ausitellung des Ver: 
baftSbefehles verweigert. 

Heute fand nor Richter Blume die 
Verhandlung gegen Fran? Mefenna 
und Wilhelm Dirjch ftatt, welche, wie 
f. 3. berichtet wurde, am Abende des 2. 
Dezember dem Juwelier William Wil: 
liams, No. 125 ©. Halited Str. meh: 
vere goldene Uhren im Gejammtwerthe 
von 860 entwendeten. Die beiden An: 
geflagten kamen in Gefeljhaft eines 
dritten Burjchen, der jedoch dem die 
Verhaftung vornehmenden Bolizijten 
entflohen ift, in Williams Laden und 
| ließen fi Uhren zeigen, angeblich weil 
fie eine jolde Taufen wollten. Einen 
unbewachten Augenblick benutzend, ſteckte 
MeKenna zwei vor ihm auf dem Tiſche 
liegende Uhren zu ſich, während Dirſch 
mehrere andere, die hinter dem Schau— 
fenſter hingen, in die Taſche ſchob. Der 
Diebſtahl war jedoch bemerkt worden 
und eine halbe Stunde ſpäter befanden 
ſich die beiden Strolche hinter Schloß 
und Riegel. 

Der Richter überwies heute beide 
unter je 8500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. 


Ein ſchlagfertiger Don Juan. 


Wie man in der, ReliableCLaundry“ 
über Liebeserklärungen denkt. 


Der Proceß einer hübſchen kleinen 
Wäſcherin Namens Helene Ohlemeyer 
von No. 152 Clybourn Ave. gegen den 
Maſchiniſten der „Reliable Laundry“, 
No. 233 Wells Str., Alfred Olſon, 
läßt ein ganz eigenthümliches Licht auf 
die Zuſtände in dieſem Geſchäfte fallen. 

Das junge Mädchen hatte Olſon ver— 
haften laſſen, weil er es in ſo überaus 
roher Weiſe geſchlagen hatte, daß es 
unerträglicher Kopfſchmerzen wegen die 
Arbeit einſtellen mußte. Als Veranlaſ⸗ 
ſung zu dem bodenlos brutalen Angriff 
gab Helene die Thatſache an, daß ſie 
dem Olſon am Abende vorher nicht 
habe geſtatten wollen, ſie zu küſſen. 

Der Angeklagte beſtritt die beſchä— 
menden Thatſachen ſelbſt nicht, meinte 
aber „mit dem Küſſen werde es in dem 
Geſchäfte nicht ſo genau genommen“, 
er hätte indeß gegen die Klägerin einen 
Groll gefaßt, weil dieſe ihren Mitar— 
beiterinnen gegenüber damit geprahlt, 
daß er ihr eine „Liebeserklärung“ ge— 
macht hätte. So etwas ſei indeß im 
Geſchäfte nicht üblich, und deshalb habe 
er ſie geſchlagen. 

Richter Kerſten verurtheilte den Pa— 
tron zu der ſehr milden Strafe von zehn 
Dollars. 


Heutige Brände, 
Ein Feuerwehrmann verunglüdt. 


Sn der Wohnung von Dr. Lenneder, 
nahe Stedzie u. Dgden Ave., brach) heute 
Morgen in Folge der Schadhaftigkeit 
eines Herzapparates Teuer aus. Das: 
felbe wurde gelöjcht, nachdem ein Schas 
den von 8450 angerichtet worden war. 

Während der Leitermwagen No. 12 
nah obigem Feuer fuhr und um die 
Ede der Kedzie Str. und Dabden Ave. 
bog, at der Feuerwehrmann : Fred. 
A. Henn von feinem Sib auf das 
Pflafter gefchleudert und zwar fo un: 
glüflih, daß die Räder über jein redhs 
tes Bein hinweggingen und daflelbe an 
zwei Stellen braden. Der Berun- 
glüdte wurde nad jeiner Wohnung, 
No. 579 Wajhburne Ave, gebradt |. 
und ein Arzt gerufen. 

Anfangs fhien es, al3 ob eine Am: | 
putation nothwendig fein würde, doc, 
nachdem der Arzt mehrere Knochenſpin⸗ 
ter entfernt und das Bein dann ges 
jhient und verbunden hatte, erklärte er, 
daß das Glied wahrfheinlih dem un= 
glüdliden Henjon erhalten bleiben 
wird. 

Der am Fuß ber Lake Str. Tiegende 
Scleppdbampfer „Imperial“ wurde 
durch ein heute Morgen aus unbelfanns 
ter Urfahe dort ausgebrochenes euer 
zum ‚Theil zeritört. Der angerichtete 
Schaden beträgt 8800 und ijt burd 
Verſicherung gedeckt. 


Bom Wagen geftürst. 


Ein Kutfcher, Namens Robert Dous: 
gal, 38 Jahre alt und im Hauje No. 
200 Huron Str. wohnhaft, wurde 
geftern Abend vor dem Haufe No. 460 
Elybourn Ave, als er die Schienen der 
Kabelbahn Ereuzte, von fein:m Wagen 
gefchleudert. Der Wagen ging ihm über 
den Arm und Dougal erlitt eine jo 
ſchwere Verlegung, daß er in’& Alerias 
ner Hofpital gejhafft werben mußte. 

s Die DWeihnadhtsferien, 

Die Weihnachtsferien in den öffent: 
lihen Schulen werden laut einem gejtern 
Abend vom jtädtiihen Schulrath gefaß: | 
ten Befhlug am 23. Dezember ihren 
Anfang nehmen und bis zum4. Januar 
währen. 


1 


| 


— von — 


Ein unglücklicher Burſche. 


Warum John Newman nach 
Amerifa erportirt wurde, 


Sohn Newman, ein etwa 17 Jahre 
alter Burfche, wurde heute den Bundes» 
Agenten Stith und Burft vorgeführt, 
unter der Anjchuldigung, ein „PBauper* 
zu jein, 

Wie der junge Mann erzählte, ijt er 
in England geboren uud wohnte mit feis 
nem Bater bei dem Städthen Bam: 
bury, Erfordfhire. Gr war mit Kräms 
pien behaftet und außer Stande, ‚irgend 
welche Arbeit zu verrichten. 

Fines Tages kaufte der Gutöherr, 
auf dejien Bejitsthun Newmans Familie 
wohnte, ein Billet, ließ Newman auf 
einen Dampfer bringen, der nad 
Quebeck bejtimmt war, und auf dikje 
DWeije Fam der Knabe nah Canada. 

Hier wurde er von Yandsleuten im 
Enpfang genommen, und dieje jandten 
ihn nad Waufejha, Wis., wo er. bei 
einem Farmer arbeiten follte. Hier 
ftellte es fich jedoch bald heraus, daf 
Kohn in Folge feiner Krankheit, wicht 
zu gebrauchen war, denn eines Abends 
warf er eine Lampe um und hätte das 
durch beinahe das Haus des Jarmers in 
Brand gefeßt. Der Lebtere jorgte nun 
dafür, dak der Unglüdliche den Bundes 
behörden übergeben wurde. 

Gommiflär Owen, welder dem 
Verhör des Bedauernöwertheiten heute 
Vormittag beimohnte, meinte, man jolle 
denjelben auf alle Fälle nad England 
zurüdbefördern, doc) würde dieg ziemlich 
ſchwierig fein, da er nicht in einen Ha— 
fen der Bereinigten Staaten, fondern 
in Canada landete und von dort aus 
erit das Bundesgebiet betrat. 


Sergeant Franzen entlaffen. 


Sergeant Matthias Franzen ‚von der 
Sheffield Ave, Station ijt heute Mittag 
vom Polizeichef McGlaugdry aus dem 
Dienft entlafjfen worden. Seine Freis 
fpredhung in der Pregel: Affaire vor dem 
Polizeirichter Hat ihm jomit wenig 
genügt. 


Gefährlihe Banditen. 


Dem Richter Eberhardt wurden heute 
Fred. Coyie und Dantel Conway, zwei 
Vlitglieder einer unter dem Kamen „St. 
Paul Bush“ der Polizei wohlbefaunten 
Verbrecher-Bande zum Berhör vorges 
führt. 

Die Bande operirte heute Nacht, 
nachdem jie im Haufe No. 895 Ogden 
Ave. einen Einbruch verübt und dabei 
eine goldene Uhr und 812 baar erbeutet 
hatte, zwiichen Jefferfon, Harrijon und 
12. Str. in der Weije, daß fie den Con 
ducteuren der dort verfehrenden Stra- 
Benbahnmwagen das vereinnahmte Jahre 
geld gewaltjam dbnahm. 

Nachdem auf diefem Wege etwa $75 
— 5100 erbeutet waren, machte ji} die 
von der Sadhe verjtändigte Polizei auf 
die jagd nad den Stroiden und ver: 
haftete endlich Coyſe und Conway in 
einer Wirthſchaft an der 12. Str. Beide 
wurden von den beraubten Conducteuren 
mit t Sicherheit erkannt. 

Da die Poliziſten hoffen, der übrigen 
M: tglieder der Bande in Fürzefter Zeit 
habhaft zu werben, verjchob der Richter 
das VBerhör auf den 17. d. Mies. ‚ bis 
wohin die Angeklagten unter je $2,500 
Bürgſchaft ſtehen. 


Briefträger Barlow ſchuldig bes 
funden. 

Poſt-Inſpector Stuart verlas heute 
Morgen vor Bundesrichter Blodgett ein 
vollſtändiges Schuldbekenntniß Seitens 
des wegen Poſtdiebſtahls verhafteten 
Briefträgers Henry E. Barlow. Wie 
in dem Schriftſtücke geſagt wurde, hat 
Barlow die Unterſchlagung von Geld— 
briefen ſeit 10 Monaten ſyſtematiſch be— 
trieben und Hunderte von Dollars da⸗ 
durch erlangt. 

Der Poſtelerk James Hopeman wurde 
ebenfalls der Unterſchlagung von Brie— 
fen ſchuldig befunden; ebenſo die Clerks 
Robert N. Broderick und Joſeph P. 
Duffy. Das Urtheil in allen dieſen 
Fällen wird ſpäter verkündet werden. 


Zuchthaus und Neformſchule. 


In Richter Hortons Abtheilung des 
Criminalgerichtes wurde heute Vormit⸗ 
tag Albert Michaels zu einem Jahre 
Zuchthaus und Michael Murph 
einem Jahre Reformſchule — 
Beide waren am 1. Okltober dabei ers 
tappt worden, als ſie aus einem Maga—⸗ 
zine der „Great Weitern Smelting and 
Refining "Comp. “eine Quantität Mefs 
fing geitohlen hatten. 

Sames Hughes, welcher fi. heute vor 
Richter Adams ſchuldig bekannte, am 
19. October dem im Haufe Ro. 232 
N. Clark Str. wohnenden James Muls 
caby zwei Ueberröde gejtolen zu haben, 
wurde mit einem Jahre Zuchthaus bes 
jtraet. 


Sie Bismard! Sie Glady! 


Der vor zwei Jahren behufs Neu 
benennung gewiljer Straßen ernannti 
Stadtrath3-Ausfhuß Hält gegenwärtig 
unter dem Borfige des Ald. Vierling 
eine Ertra:Sigung ab. E3 wurde näms 
lich beabjichtigt, die Bismard Ave, in 
„Slady Avenue* umzutaufen, wis 
gegen indejlen die in jener Straße wohns 
haften Deutjhen energijchen ae 
einlegen. 


* An der Ede der 5. Xoe, u 4 


Bafhington Str. collidirte heute Mor: ° 


gen ein KRabelbahnzug mit einem Wagen ° 
der „American. Copper Co." Der leise _ 
tere wurde tgeilweije demolirt. Verlegk 
wurde Niemand, N 
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Harriſons Botſchaft. 


Aus der Botſchaft des Präſidenten, 
welche die „Abendpoſt“ geſtern in aus: 
führlichem Auszuge mittheilte, ſind 
naturgemäß nur wenige Punkte hervor⸗ 
hebenswerth. Zunächſt entſcheidet Har⸗ 
riſon den bekannten Streit darüber, ob 
die Aufhebung der Schweinefleiſch-Ein⸗ 
fubrverbote von Seiten Deutfchlands, 
Italiens, Dänemarf3 und Frankreichs 
eine Folge der MeKinley’ichen Bill 
war, bir nit. Gr erklärt nämli 
rund heraus, daß die Einfuhrverbote 
nur deshalb zurüdgezogen wurden, weil 
die Regierung ber Ber. Staaten bewei- 
fen Eonnte, daß das amerikanische 
Schweinefleifch vor der Ausfuhr amtlich 
unterfucht und nur in völlig gejundem 
Zuftande abgefhidt werde. Für die zoll: 
freie Zulafjung feines Rüben-Robzuders 
ſoll Deutſchland andere Zugeſtändniſſe 
zu muchen bereit ſein, über die der 
Präſident vorläufig noch feinen Auf: 
ſchluß geben will. Es wird jedoch von 
Berlin aus gemeldet, daß die deutſche 
Regierung ſich erboten hat, die Einfuhr 
amexikaniſchen Getreides unter denſelben 
Bedingungen zu geftatten, die joeben mit 
DVefterreih-Ungarn vereinbart worden 
find. Auf Grund der Meiftbegünfti- 
gungsflaufel wollte unfere Regierung 
ohnehin diefe Vergünftigung für fich in 
Anfpruch nehmen, während andererjeit3 
die deutfche Regierung die Zuläffigfeit 
einer Wiedereinführung des Zolles auf 
beutfchen Rübenzuder ganz entjcieden 
beftritten hätte. 3 fieht aber ficherli 
fhöner aus, wenn die beiden Regieruns 
gen unter gegenfeitigen Yreundicaftss 
verfiherungen einander etwas freiwillig 
„zugeitehen“, als wenn fie erjt nad 
längeren Zänfereien zu einem wider: 
willigen „Ausgleih“ gelangen. 

Ueber die DVerwidlung mit Chile 
giebt der Präjident feine neue Auskunft. 
Gr behauptet, der Gejandte Egan habe 
fid niemals zu Gunften Balmacedas 
eingemifcht und feineAfylrechte nicht mehr 
mißbraucht, als irgend ein anderer Ge: 
fandter. Dagegen feien in Balparaijo 
amerifanijhe Matrofen lediglich wegen 
ihrer Uniform von dem Pöbelhaufen 
angegriffen worden, und als die provi- 
ſoriſche Regierung hierüber zur Üebe 
gejtellt wurde, habe fie eine grobe Ant: 
wort gegeben. Die Regierung der Ber. 
Staaten habe trogdem ihre Ruhe be: 
wahrt und erwarte jett das Ergebnif 
der von den chilenifchen Behörden ein: 
geleiteten Unterfuhung; jollte ihr aber 
nach wie vor jede Genugthuung vermweis 
gert»werbden, fo werde fich der Präfident 
in einer befonderen Botichaft an den Con 
greß wenden — d. h. mit anderenWorten 
um die Grlaubnig zur Kriegserflärung 
nachſuchen müſſen. 8 ift fehr begreif- 
lich, daß dieje Stelle der Präfidenten- 
botjchaft, die natürlich jofort nach Chile 
gefabelt wurde, dafelbjt die größte Auf- 
regung hervorgerufen bat. Die an 
Größenwahn leidenden Chilenen, Die 
fi feit dem. Kriege gegen Peru und 
Bolivia für unbezwingbar hakk-, möch⸗ 
ten am liebiten fofort mit den Ver. 
Staaten anbinden, aber da ihnen von 
Spanien ebenfall3 auf die Hühneraugen 
getreten worben ijt, jo wollen fie erjt 
ihre Differenzen mit dem Mutterlande 
begleichen und nachher den Yankees das 
Fell gerben. Glüdlicherweife gibt es 
inbefjen jelbjt in Chile no vernünftige 
Menjhen, und diefe figen zufällig 
gerabe am Staatsruder. Es braucht 
alfo vor der Hand noch fein amerifani- 
fer Bürger feine Flinte zu pugen und 
feinen Säbel in der Scheide zu lodern. 

Die Lynhmorde in New Orleans be: 
dauert und verurtheilt der Präfident, 
aber er leugnet, daß diefelben dem Raf: 
fenvorurtheil gegen die Italiener oder 
der eindjeligkeit gegen die italienifche 
Regierung entjprangen. Damit der 
Bund zukünftig in ähnlichen Fällen nicht 
wieber jagen muß, haf er felbit die Be» 
firafung der Schuldigen nicht in bie 
Hand nehmen könne, empfiehlt Harrifon 
die Annahme eines Gejehes, welches die 
Bundesgerichte ermächtigt, Verlegungen 
der Bertragsrehte von Ausländern zu 
bejtrafen. Etwas diefer Art wird ents 
fhieben gejchehen müffen, denn auf die 
Dauer werden fi bie europäifchen 
Mächte die Ausrede nicht gefallen lajs 
fen, daß die Tegierung der Ber. Staa: 
ten wohl Verträge abjchließen, bie Adhs 
tung vor denjelben den Einzeljtaaten 
gegenüber aber nicht erzwingen darf. 

Was die innere Politik anbetrifit, fo 
it ber Präfident noch immer ganz ent. 
züdt von dem neuen Zolltarif und dem 
Silbergefeß. Gr führt zwar jelbit an, 
daß bie heurige Ernte um mwenigjtens 
8500,000,000 mehr werth jei, als jede 
frühere, aber dejjenungeachtet fett er die 


Aunabine unferer Handelsbewegungen | 


lediglich auf Rehnung der MeKinfey': 
fen Muaubzölle. Umgekehrt Tann er 
zwar nicht bejtreiten, daß jeit der Ans 
nahme des fjogenannten Sherman’chen 
Eilbergefeßes das Silber im Preife ges 
funfen ift, aber er leugnet entjchieben, 
baf dies eine Jolge des erwähnten Ge: 
fees ift! Mit diefer Sorte von Logik 
kann man leicht beweifen, daß die vepu- 
blikaniſche Partei für alles Gute vers 
antwortlid und an allem Schledten uns 
fhuldig if. Den Rath, jowohl das 
Zolle wie das Silbergefeg nit zu vers 
ändern, wird übrigens ber Kongreß 
wohl befolgen, weil bei dem politijchen 
“ Gegenjage zwifhen Haus und Senat 
irgend welche neue Gejehgebung nicht zu 
Stande fommen fann. 

Mit einer fehr abfäligen Kritil des 
„Gerrymanderns“ jchließt die äußerſt 
umfangreiche Botihait, die an manden 

deutli verräth, daß ihr Ver- 
faffer . fi um die Wiederwahl bewerben 
wil.. Sie ift weber fehr gut, noch jehr 
i&ledt gefchrieben und enthält nit, 


wa3.vom Standpunkte eines republifa- 
nifhen Barteigänger® aus zu tadeln 
wäre. Benjamin Harrifon ift in völli- 
ger Uebereinjtiimmung mit den Meebs, 
MeKinleys, Wanamakers, Fofterd und 
den anderen republifanifchen Führern. 
Shr Kafiber ift fein Kaliber. 


Bon einem alten Serfommen ift 
das Abgeordnetenhaus gleich beim De: 
ginn der Tagung abgewicden. ES hat 


nicht den üblichen Beichluß gefaßt, dah | 


bis zur Annahme einer neuen Gejdyäfts- 
ordnung die des vorigen Congrejjes in 
Kraft bleiben foll, jondern es hat auf 
die Gefhäftsordnung be3 vorleßten oder 
fünfzigften Congrefjes zurüdgegriffen. 
Dies ift für den Bulldojer Need ein 
ebenjo jchwerer Schlag, wie die Weis 
gerung ber Demokraten am Schlujfje der 
legten Tagung, ihm das berfömmliche 
Dankesvotum zu bewilligen. Da bie 
Demokraten jebt eine überwältigende 
Mehrheit im Haufe haben, fo fönnten 
fie mit Hilfe der Reed’schen Regeln bie 
Republifaner volftändig entrehten und 
munbtodt maden. Sie fönnten den 
Feind mit feinen eigenen Knüppeln win: 
delweih prügeln. Daß fie eine fo un: 
edle Race verfhmähen und als herr: 
chende Partei jene Regeln nicht minder 
charf beurtheilen, wie ald Dppofition, 
it jedenfalls ein gutes Zeichen. Die 
ſchmachvolle Geſchichte des einundfünf— 
zigſten Congreſſes wird ſich hoffentlich 
nie wiederholen. 


Der franzöfiſchen Regierung iſt 
e3 mit ihrem „Eulturfampfe” augens 
foheinlich ebenfo wenig Ernit, wie feiner: 
zeit der preußiichen. Gie erklärt zwar 
prableriich, daß fie bie „Uebergriffe“ der 
Kirche unter feinen Umjtänden dulden 
werbe, aber jie hat immer noch den Hin: 
tergedanfen, bie Macht der Kirche für 
ihre eigenen Zwede auszunüßen. Des» 
halb will fie nit das altbemährte 
Mittel zur Verhütung aller Streitigfei: 
ten zwifchen Kirche und Staat in An: 
wendung bringen. Xroßdem das’ Bei: 
fpiel der Ver. Staaten von Amerika klar 
genug bemeift, daß die vollftändige 
Trennung zwijden Kirhe und Staat 
das allein Richtige ift, will jie es nod 
weiter mit dem „Concordat“ verfuchen. 
An einer Republit, — was Frankreich 
bob fein will, — hat die Regierung 
nit das geringfte Net, fi in bie 
Glaubens: und Gemijjensfachen der 
Bürger einzumifchen. Andererjeits fann 
die Geiftlichkeit feine Vorrehte und 
feine Staatöunterjtügung beanjprucden. 
Wenn auf beiden Seiten nad diejem 
Grundfage gehandelt wird, jo fan von 
einem „Gulturfampf“ nie die Rede fein. 


Lokalbericht. 


Städtiſche Einnahmen. 


Die Einnahmen des ſtädtiſchen Col— 
lectors im Monat November betrugen 
820,283.13. Davon kommen 818,⸗ 
046.08 auf Lizenſen, 85,981.60 auf 
Bauerlaubnißſcheine, 8800 auf Fahr: 
ſtuhl-Inſpektion und 83395. 50 auf be⸗ 
zahlte Strafen. 

In dieſem Monat wird erwartet, daß 
die Einnahmen nahezu eine Million 
Dollars betragen werben, da bie viertel: 
jährliche Ligens für 6,231 Wirtbs 
haften fällig wird. 


— 
— — *—* 


| Gounty- Ungsiegenheiten. 


An em. geftern Nahmittag abges 
haltenen Sitzung des Countyrathes 
wurden folgende Beamte nominirt: 
John Henry für das Amt des County⸗ 
Anwalts; S. M. Osgood als Hilfs— 
County-⸗Anwalt; George M. Deal als 
Hoſpital-Verwalter, und Dr. Noble 
als County-Arzt. Dieſe Nominationen 
ſind als ſolche bei der gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung der Behörde nur 
Formſache und kommen der direkten Er⸗ 
nennung gleich. 


— — — — — — — 
— — — — 


Mark Crawford proteſtirt. 


Mark Crawford, der Superintendent 
der Bridewell, überſandte geſtern dem 
Comptroller eine von ihm und ſeinen 
| fämmtlihen Angeitellten unterzeichnete 
| Petition, in welder um die Wiederein- 
führung der monatlihen Lohnauszah: 
lung erjucht wird, da fi das Syitem 
der mwöchentlihen Zahlung angeblich 
nicht bewährt. 


Sergeant Franzen freigeſſrochen. 


Sergeant Mathias Franzen, welcher, 
wie f. Zt. ausführlich berichtet wurde, 
am 4. d. M. unter der Bejhuldigung, 
den Verfiherungs: Agenten %. T. Pre: 
bel, von No. 121 Mohawf Str., in den 
Arm gebiffen zu haben, verhaftet wor: 
den ijt, wurde gejtern von Richter Bogas 
freigejprochen, weil Franzen in Selbit: 
Bertheidigung gehandelt hat. 


— ne a. — 


Kampf mit einem Einbredher, 


Geſtern früh erwachte der im Haufe 
No. 338 Humboldt Ave. mwohnhaite 
Wiltam Blencoe dur ein Geräufch 
|in der. Vorhalle. Als er demjelben 

nahging, entdedte er einen Einbrecher, 
| ber ji an einer der Thüren zu fchaffen 
madte. DBlencoe wollte den Gauner 
fejthalten, diefer feste fich zur Wehre, 
wurde aber von Blencoe zur Stiege 
| gedrängt und über diefe hinabgeworfen. 
| &3 jcheint indeffen, da dem Manne der 
| Sturz nicht gefäjadet hat, denn er war 
ſpurlos verſchwunden, als ihn Blencoe 
weiter verfolgen wollte. 


u —— 


Ein unverbeſſerlicher Taugenichts. 


Der unverbeſſerliche Hermann Ruger, 
Sohn des Er:-Senatord NRuger, jtand 
| geftern wieder einmal eines gemeinen 
| Verbrechens anaeklagt, vor Nichter Doos 
ley. Ruger hatte im Haufe der Frau 
| Annie Fallow, No. 113 W, 18. Str., 
' einen Einbruch verfulht und war dabei 
ı abgefaht worden. Der Richter über: 
| wie den Angeklagten unter $1000 


Bürgjhaft dem Eriminal-Gerigte. 


Die „„Ubendpoft‘‘ bemüht Hd, für den 

Denfbar niedrigiten Preis cin möglihft gused 

| Blatt gu iR von Anfang an 
ibre einzige Goucurrensivaffe geiweien. 


Die Weltausftelung. 
Rege Thättgfeit im Hauptquartier. 
Die Bertreter von 81 Staaten aniweiend. 


— 
Die Nationale Controlbehörde, ſowie 
die Vertreter von 31 Staaten der Union, 
und die Kocals-Behörde der Weltausftel: 
lung — im Ganzen etwa 150 Perjos 
nen — eröffneten geftern im Directorens 
faal de3 „Rand MeNally“-Gebäudes 
eine Convention, welche wahrfcheinlich 
mehrere Tage daueru wird, 
die Hälfte der Delegaten find Frauen. 

Krafident Balmer von der National 
Commijjion präfidirte und Frau Potter 
Palmer ſaß an feiner Seite. Die 
geitrigen Verhandlungen bejchränkten 
fi beinahe ausjchlieglid auf Begrü- 
Bungsreden und gegenfeitige Compli— 
mente und erft heute wurbe mit den Ge: 
Ihäften begonnen, wozu in erjter Linie 
die Berichterftattung über die bisherige 
Thätigfeit für die Weltausftelung in 
fämmtlihen Staaten gehört. 

Es bejteht die Abficht, eine Vereinis 
gung der Bevollmächtigten aller Staa- 
ten zu Stande zu bringen, damit der 
Berkehr mit dem ausitellenden Publi— 
fum geregelt werden fann. Die loca= 
len Behörden halten es nicht für zwede 
mäßig, daß jeder einzelne Yabrikant, 
Bejhäftsmann, Farmer oder wer font 
feine Broducte ausjtellen will, mit den 
Iofalen Behörden direct verkehrt, 
fondern e3 joll dies durch die betreffende 
Staats = Commiffion gejchehen. Eine 
Refolution wurde eingebradt, nad 
welcher fein Gejuh um einen Plat be- 
rüdfichtigt werden fol, weldes nicht 
durch die Hände der Staat3:Commiifion 
gegangen ift. Die Rejolution gelangte 
indeß noch nicht zur Annahme, jondern 
wurde vorläufig zurüdgelegt. 

Am nächften Samftag werden Nad: 
mittags und Abends Concerte in der 
Gentral:Mufit«Halle ftattfinden, zu dem 
Zwed, die hiefigen Marine-Sreije für 
die Weltausjtellung zu intereffiren. Die 
Goncerte werden von Frau A. C. Meyers. 
geleitet und Einladungen find an alle 
Berfonen ergangen, weiche irgend wel: 
hen Einfluß in den erwähnten Kreijen 
haben. 

Aus New ort wird gemeldet, daß 
bie dortige Handels: und Transports 
börfe verlangt, der Staat New Nork 
folle mindejtens eine Milton Dollars 
für die Weltausftellung bemwilligen. Um 
reihen Gejhäftsleuten mit gutem Bei⸗ 
jpiel voranzugehen, zeichnete die Jirma 
„Enodh Morgan’s Son & Co.“ $10,: 
000 und überwies diefe Summe fofort 
dem hiefigen Weltausjtellungs:Direfto- 
rium. 

Thomas %. Bayard und James %. 
Hodges, die beiden Herren, welde als 
Commijjäre für das jüblihe Europa er: 
nannt waren, haben dem General-Dis 
reftor gefchrieben, daß fie durch drin= 
gende Gejchäfte verhindert find, die 
Reife zu unternehmen. Der General: 
Direktor Hat natürlih Ddieje Abjage: 
Briefe entgegen genommen, weiß aber 
bis jegt nody nicht, wen er für die va: 
kant gewordenen Stellen ernennen joll. 

Im Jackſon Park verunglückte geſtern 
der Zimmermann M. Müller. Er fiel 
von einem Gerüſt und erlitt einen Schä— 
delbruch, an welchem er wahrſcheinlich 
ſterben wird. 


Unter den Rädern, 


Geftern Nachmittag gegen 4 Uhr 
wurde ein unbefannter Mann von einem 
Zuge der Lafe Shore = Bahn bei der 
Stragentreuzung an Cloud Court übers 
fahren und fofort getödte. Die Leiche 
wurde nach der Leichenfammer gebracht. 

Edward MecHale, ein onducteur 
der 43. Straßenbahn = Linie, wurbe ges 
jtern Nachmittag von einem SKabelbahn- 
Zuge in der State Str. überfahren. 
MeHale erlitt neben einem Armbruche 
fo gefährliche innerliche Berlegungen, 
daß er faunı mit dem Leben davontom= 
men bürfte, 


Der Hund als SEühnopfer. 


F. %. Kennedy, ber Befiter einer 
Wirthihaft im Haufe No. 149 W. 12. 
Str., Hatte fih gejtern vor Nichter 
Dooley gegen die Anklage zu vertheidi- 
gen, deR er den ftädtifchen Beamten, 
welche feinen Hund abfangen wollten, 
MWiderftand geleiftet Habe. Der Richter 
jprad) den Angeklagten mit der Begrüns 
dung frei, daß er jchon dadurch fchmer 
genug beftraft fei, daß der mwerthvolle 
Hund in dem Gedränge getödtet wurde, 


Frahtwagen-Diebe in Saft. 


Unter der Beihuldigung, Fradtwas 
gen der Michigan Central: Bahn erbro: 
hen unb daraus verfchiedene Maaren 
geftohlen zu haben, wurden gejtern 
Frank Johnſon, Frank Fanto, Lewis 
Schellback, George Riley und Lewis 
Cerley verhaftet. Das geſtohlene Gut 
wurde von den Dieben bei Pfandleihern 
in der W. Madiſon Str. verſetzt und 
die Polizei iſt nun bemüht, daſſelbe wie— 
der zu Stande zu bringen. 


Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß. 


Geſtern Nachmittag fuhr an der 40. 
Straße ein nach Norden gehender Fracht⸗ 
zug der Illinois Centralbahn in einen 
anderen nah den Viehhöfen fahrenden 
Frachtzug. inige Waggons wurden 
aus den Schienen geworfen und zers 
trümmert, jo da der Verkehr für 
mehrere Stunden unterbrochen mar. 
Berlegungen hat Niemand erlitten. 


Ein brutaler Ehemann. 


Der Barbier James M:Comb wurde 
geftern Abend verhaftet, meil er feine 
rau fürdterlih mighandelte. Die uns 

glückliche Frau mußte nad) dem Fraucns 

ı Hofpitale gebracht werden, mo fie an den 
Folgen der ihr von ihrem Gatten bei: 
gebrachten Verlegungen jdhwer darnie- 
berliegt. Der rohe Patron ift bereits 
drei mal wegen Mißhandlung ſeiner 
Frau beſtraft. 


* In der „Evangeliſchen Miſſion“ 
an Ecke von Avondale und Hammond 
Ave. wird jeden Sonntag, d Uhr Vor⸗ 

mittags, Sonntagsſchule, und Punkt 
| zehn Uhr Gottesdienft abgehalten. es 
| dermann ift eingeladen. 


Mehr als | 


| 
| 
| 
F 
S 


Zur Straßenbahn⸗Calamität. 


Ein Rechtsgutachten über Ald. 
Dorman's Ordinanz. 

Ald. Dorman ſtellte bekanntlich in 
der letzten Stadtrathsſitzung den An—⸗ 
trag, daß von dem Corporationsanwalt 
ein Gutachten eingefordert werden folle, 
ob die Stadt nicht etwa im Jahre 1883 
ihre Befugnifje überjchritten hade, als 
jie die Freibriefe der Straßenbahngefell: 
haften auf-gwanzig Jahre hinaus vers 
längerte. Wäre dies wirflid der Fall, 
d. h., trieben die Herren Perfes und 
Gonjorten ihr Gewerbe auf Grund eines 
werthlojen Freibriefes, dann wäre jreis 
lich den ftädtifchen Behörden die Gemalt 
in die Hand gegeben, ben berechtigten 
Wünfchen des Publicums thatkfräftigft 
Nahdrud zu verleihen. Wenn die Ges 
jelichaften ihre Concejfionen in Frage 
gejtellt fehen, müjfen fie jich fügen 
und fhließid das thun, was fie 
allerdings jchon längjt freiwillig hätten 
gewähren jollen. 

Die Frage ift für unfere Bürgerfhaft 
von hoher Wichtigkeit und Herr Dorman 
giebt fih revlih Mühe, fie ernitlih und 
nach allen Seiten hin zu beleuchten. So 
hat er unter anderem auc die Anfichten 
bervorragender Recht3gelehrter eingeholt 
und war fo liebensmürdig, uns daß fols 
gende Gutachten eines der eriten hiejigen 
Advocaten zur Mittheilung an unjere 
Lejer zur Verfügung zu jtellen: 

„Die Ordinanz vom 30. Juli 1883 
verlängerte die Freibriefe der Straßen- 
bahnlinien auf weitere zwanzig Jahre. 
Damit wurde zweifellos der Abjchluf 
eined Contractes beabfichtigt, nach wel: 
chem den Straßenbahnen gejtattet wird, 
ihren Betrieb bis zum 30. Juli 1903 
fortzufegen. 

63 wird ala allgemein befannt 
porauögejett, daß das unterjcheidende 
Merkmal zwilhen einem Contract und 
einer Kizens in dem Umjtande zu juchen 
ift, daß ein Contract nur mit Zujtims 
mung der beiden an demjelben betheilig- 
ten Parteien aufgehoben werben darf, 
während eine Lizend auch von der Per: 
fon allein widerrufen werden fann, von 
welcher fie gewährt wurde. 

Angenommen, daß die Orbdinanz als 
Eontraet aufzufafjen fei, fo ift fie mei: 
ner Unjicht nad ungültig. Denn nad 
der neuen, im Jahre 1870 erlafjenen 
Verfaflung, darf fein Gefeh gegeben 
werden, welches irgendwelche unmider- 
ruflihe Spezial: oder Erclufiv-Pri- 
vilegien gewährt. 

Sollte die Drdinanz aber aud als 
Lizens aufgefaßt werden, jo bleibt fie 
nihtsdejtoweniger ungültig. Sie konnte 
dann lediglich die „Benußung“ ber 
Straßen für Straßenbahnzwede geitats 
ten. Der Stadtrath hatte damals aber 
gar nicht das Recht, eine derartige Ers 
laubniß eigenmächtig zu ertheilen. &3 
hätte die Zuftimmung der Hausbefiker 
rejp. Grundeigenthümer an den betref: 
fenden Straßen eingeholt werden müj- 
fen und erft, wenn fi mehr als bie 
Hälfte derfelben für das Project aus: 
gefprochen hätte, wäre der Erlaß der 
Ordinanz rechtlich zuläffig gemejen. 

&3 ift aber allgemein befannt, daß 
eine derartige Zujtimmung weder ver: 
langt noch ertheilt worden ilt. , 

Die Hauptjchwierigfeit in  diefer 
Sade liegt darin, das richtige Mittel 
zur Abhilfe zu finden. 

Während Jebermann wegen eines 
verübten Verbrechens jederzeit auf Grund 
eines Haftbefehl® zur Verantwortung 
gezogen merden fann, geniegen bie Cors 
porationen das Vorreht, daß ihre an- 
geblihen Privilegien nur dur zwei 
Perfonen im Staate angefochten werben 
dürfen. Es find dies der Staats-An- 
walt und ber General-:Anmwalt. Der 
lettere, Herr Hunt, war erft vor weni: 
gen Tagen in unferer Etadt, und man 
jagt, daß er fich fehr-abfällig über un- 
fere Straßenbahnverhältniffe ausgefpros 
hen und erklärt habe, daß da wohl fıhon 
Abhilfe gefchaften werden könne. Wenn 
der Stadtrat mit Ernit und Energie 
an diefe frage berantreten wollte, jo ijt 
faum ein Zweifel vorhanden, daß er 
bei dem General:Anwalt Rath und 
Hilfe finden würde. “ 


Die „„Abendpoft‘‘ hates nie näthig gehabt, 
ihre Girculation hHinaufzulügen. Sie ift jtets 
erbötig, alle ihre Angaben au beweifen. 


Briefkaſten. 


Die Rehtstiagen beantwortet pr 82. 
Ghriftenfen, Rehtdanwals, 
163 Randolph Etr. 


DB. ©, Das Gejeg jchreibt darüber nichts 


vor. 

ZN. 63 giebt hier feinen Gebühren» 
tarıf für Recht3anmaälte. 

A. S. Der Mann darf nicht mehr als 
drei Prozent monatlicher Zinfen berechnen. 
Gewöhnlich verftehen e8 aber dieje Herren 
vortrefflich, fi ein Hinterthürden offen zu 
lajjen. Um Ihnen sichere Auskunft geben 
zu fönnen, müßten wir baher Ihren Pfand: 
ichein fehen. 

6. $ _ Die Erprei:Compagnie ift unter 
diefen Umjtänben im Recht. 

WMrs. M. Gewiß kann in Deutſchland 
ein junger Maun heirathen, ohne vorher 
Soldat geweſen zu ſein. 

H. S. Sie haben das Recht, zu irgend 
einer Zeit auszuziehen. Der Hauswirth mag 
dann wegen der rückſtändigen Miethe gegen 
Sie klagen, und Sie können zu Ihrer Ver—⸗ 
theidigung geltend machen, daß die Woh— 
nung infolge de3 mangelhaften Dadhes uns 
bewohnbar war. 

E. 8. Nein, der Mann Jäuft Gefahr, 
mit der Militärbehörde in Conflift zn 
kommen. 


P. E. 


kehren. 


8 


Er Tann ohne Gefahr zurüds 


+ Sprechen Sie gelegentlich in uns 
jerer Office vor, wir werden Ihnen dann 
ausführlich mittheilen, in welcher Weije Sie 
zu Ihrem Gelde fommen und die Teppiche 
loswerden fönnen. ; 

A. H. Die Adreßbücher ſämmtlicher grö⸗ 
ßeren Städte des Landes, alſo au in 
Brooklyn, finden Sie in Zimmer No. 1 deö 
„Lakefide Building“ an der Elart-Str., Süd: 
weit:Ede von Adams, 

3. SH. 1) Sie fünnen wegen Bruchs 
ded Cheverfprechens auf Schadenerjag Hagen. 
2) Die ihrer Wohnung am nächften gelegene 
evang.slutheriihe Schule ift jedenfalls bie 
ded Raitord Bartling von der Johannis: 
zug. Der Herr wohnt No. 183 Fremont 

t, 


FR. 1) 8 giebt feine „Cierfabriken“, 
wohl aber „Eiweißfabriten‘. 2) Freilich 
— man —* en yımal wenn 

ig um eine Beihimpfung des Bildnifjes 
des Kaifers handelt. N " 
— 
Ber eine FleineAinzeige in die ,, Ubendpoft“ 


läht, braudt wicht glei ein Ber: 
mögın auf's Spiel zu ſegen. 


——— ——— N, 


* — 


Wahrſcheinlich das Opfer eines 
Berbrechens. 


Geheimnißvoller Tod eines Ver— 
cherungs⸗Agenten. 


Allem Anſchein nach iſt der Ver— 
ſicherungs-Agent Henry L. Menzel aus 
Despleines, welcher geſtern im Eounty⸗ 
Hoſpital ſtarb, das Opfer eines Raub: 
mordes geworden. Der Mann hatte von 
Zeit zu Zeit in hieſiger Stadt Ge— 
Ihäfte abzuwideln, do da er feine 
Dffice Bielt, nahm er während feines 
jedesmaligen Aufenthaltes in Chicago 
Quartier in der Wirthichaft von Hedine 
ger Bros., 888 Elybourn Ave. 
Diefes Mal hatte Menzel bedeutende 
Summen an Miether zu Laffiren und 
mar damit zum Theil fertig... Am 
Mittmoh vor 8 Tagen hatte er Mor- 
gens fein Quartier in Begleitung eines 
gewifjen Meyers verlaffen und Ffehrte 
am Abend in defien Begleitung zurüd, 
Gr blieb hierauf noch einige Stunden 
im Lofal, ließ ziemlich viel Geld drauf: 
gehen und" begab fih gegen halb 12 
Uhr auf den Heimweg nad Desplaines, 
nachdem er feinen ſchweren Ueberrock 
dem Schankfellner jür einige Tage in 
Verwahrung gegeben. 
Am nähiten Morgen um 5 Uhr wurde 
er befinnungslos mit einer geringfügigen 
Wunde an der Stirne in der Nähe der 
Brüde der Station Deering gefunden. 
| Man brachte den BVerlegten per Patrol: 
| wagen nah dem County=Hoipital, wo 
| Die Aerzte fich alle Mühe gaben, ihn zur 
| Befinnung zu dringen, was aber nicht 
| gelang. Die Frau Menzel kam ge— 
| ftern nah dem Hojpital, wurde jedoch 

von dem Gatten nicht mehr erkannt. 

Sie blieb bis zu feinem Qode bei ihn. 

Die Polizei ijt feft überzeugt, daß 
Menzel da3 Opfer eines Verbrechens 
wurde, hat indeß erjt heute begonnen, 
der Angelegenheit die nöthige Aufmert: 
famteit zu fchenfen. Da die Wunde an 
Menzeld Stirn eine fo geringfügige 
war, tönnen fi die Xerzte die an: 
dauernde Belinnungslojigfeit des Mans 
nes nicht erflären und es wird des: 
halb” munmehr eine Section der 
Leiche ftattfinden. Wahrfcheinlich wurde 
Menzel von einem oder mehreren Wege: 
lagerern überfallen, mit einem Sandjud 
niedergefhlagen und um fein Geld, 
welches eine beträdhtlihe Summe ge: 
wejen fein muß, beraubt. Berhaftun- 
gen find noch nicht vorgenommen mwors 
den. 


Für die riefige Berbreitung der „Abends 
poft‘’ Lönmen die Tanfende Zeugnik ablegen, 
weldje eö mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


Deutſches Theater in Hooleys. 
Baftipiel von Jofeph Kainz. 


Vom nächſten Sonntage an werden 
in Hooleys Theater wieder jeden Sonns 
tag deutſche Theatervoritellungen ftatt= 
finden. 

Mit bejonderem Anterefje darf der 
erjten diefer Vorjtellungen, am nächſten 


Sonntage, entgegengejehen werden, da - 


an diefem Abende der berühmte deutjche 
Schauſpieler Joſeph Kainz als Gaſt 
auftreten wird. Zur Aufführung ge— 
langt „Galeotto,“ ein Drama von 
Echegary, in welchem Kainz die Haupt: 
rolle ſpielen wird. Das auf allen grö— 
ßeren Bühnen Europa's aufgeführte 
Stück wurde in Chicago ſchon vor eini— 
gen Jahren mit außerordentlichem Bei— 
falle gegeben. 

Die einzelnen Rollen ſind wie folgt 
beſetzt: 


Don Erneſto, Schriftſteller ... Joſeph Kainz als Gaſt 
Don Manuel 


ermaun er bie 
juli, deifen erapbine Ernau 
Don Severo, Manueld Bruder ...... Johannes Gotta 
Mercedes, defien Frau............. Hedwig Beringer 
Don Miguel, deren Sohn „Hermann Schmelzer 
Die Wirthin Victoria Markham 
Ein Arzt Sieamund Seli 
Ein Diener Adolph Wei 
Billet3 zu diefer Vorftellung find an 
ber Kafle von Hooleys Theater zu has 
ben. €&8 ift zu erwarten, daß diefelben, 
bei dem großen nterefje, welches vom 
PRublitum dem befannten und jo viel ges 
nannten Gaite entgegengebraht wird, 


reißend abgehen werden. 


Grohe Oper im Vuditorium. 


Die Feftvoritellung, welche geftern 
Abend im Auditorium zum Andenken an 
die vor zwei Jahren jtattgehabte Eröff- 
nung desfelben veranitaltet worden war, 
verlief in außerordentlich erfolgreicher 
MWeife. Das Haus war überfüllt und 
das für bie Gelegenheit aufgeftellte 
Programm war ein glänzendes, 

Heute Abend gelangt Verdi’ „Aida“ 
zur Aufführung mit Frau Lilli Lehmann 
in der Titelrolle und Herrn Jean de 
Reszte als „Rhadames‘., Morgen 
Abend folgt „Martha“ und am Sams: 
tag Abend „Lohengrin“, 


Tägliche Auflage der „„Adendpofl‘‘ 35,000. 


Kurz und Ren. 


* Der 49jährige, im Haufe No. 4031 
Carroll Ave. wohnhafte Charles Bap, 
ein Bedienfteter der Northweitern- Bahn, 
wurde am gejtrigen Tage an der Ede 
von Crawford Ave. und Kinzie Str. 
von einem Zuge niedergeitoßen. Baß, 
welcher gefährliche innere Verlegungen 
erlitten hat, bürfte faum gerettet werden 
können. 

* Am geſtrigen Tage wurde der 68⸗ 
jährige Barbier J. C. Ryan todt in 
einem Bette hinter ſeinem Laden im 
Hauſe No. 504 S. Halſted Str. auf—⸗ 
gefunden. Ryan dürfte einem Schlag—⸗ 
anfalle erlegen ſein. 


* Sooper Redden und Wm. Johnjom 
wurden gejtern Abend verhaftet, weil 
fie verjucht hatten, einem Jumelier in 


der Elart-Str. eine Diamantnadel zu | 


ſtehlen. 

*CapitãnStreeter ſtand geſtern wieder 
einmal vor Richter Hamburgher, dies⸗ 
mal unter der Anklage des Tragens ver⸗ 
borgener Waffen. Der Richter bes 
gnügte fih wit der Gonfiscation des 
Revolvers und |prad den Eapitän nad 
Zahlung der Koiten frei. 

* Die Herren Dtto S. U. Sprague 
von der Firma Sprague, Warner & Co. 
und John T. Dale wurden geftern in 
das Directorium der „Jlinois Human 
Society“ a 


Befte und Bergnügungen, 


Uhlih’s Waifenhaus. 
Am Sonntag, den 13. ds. Mis. 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menihenveritandes über } 


abends 8 Uhr veranftaltet ber Frauens | 


und Yungfrauenverein des Uhlich’ichen 
Waijenhaufes eine Abendunterhaltung 
zum Beiten der Anftalt. ‚Das forgfäls 
tig ausgearbeitete Programm ift reich- 
haltig und verfpricht einen genußreichen 
Abend. 


Der züdifhe Wohlthätigfeitsball. 


Die „Voung Mens Hebrem Alfocias 
tion“ veranftaltet ihren diesjährigen, 
jährlihen Wohlthätigkeitsball am Diens 
ftag, den 15. Dezember, im Auditorium. 
Die öffentliche Berfteigerung der Logen 
nnd der Billetverfauf hatte einen fo 
außerordentlihen Erfolg, daß die Ar- 
rangeure bes Feites auf eine Einnahme 
von 820,000 hoffen dürfen. Der 
Reinertrag gelangt bekanntlich zur Ver: 
theilung an biefige Wohlthätigfeit3-An: 
ſtalten. 

Deutſche Zimmerleute. 


Die Local Union No. 78 der „Broth⸗ 
erhood of German Carpenters“ hält am 
Samſtag, den 12. Dezember, in der 
„Neuen Muſikhalle“, Ro. 456—458 
31. Str., ſeinen erſten Jahres-Ball ab, 


| vorhanden find, wie Sand am Meere. 


; niedrigen Organismen berborgerite 





der, den getroffenen umfangreichen Borz | 
bereitungen nah zu jhliefen, einen | 


großartigen Verlauf nehinen wird, 
McEormids Arbeiter, 


Der 
Derein der Arbeiter von MeCormidg 


„Gegenfeitige Unterftühungss 


Fabrit“ veranftaliet am Samftag, den | 


12. Dezember, in Hoerber3 Halle, Biue 
Island Ave. und Hinman Str., feinen 
elften Jahresball. Ein tüchtiges Comite 
wird für beite Unterhaltung und ge: 
müthlihe Feitftimmung jorgen. 


Deiterreicher und Bayern. 


Der „Gegenfeitige Unterftügungsver: 
ein der Vereinigten Dejterreicher und 
Bayern“ lädt feine Freunde zum Be: 
juche feines am Samitag, den 12. d. 
M., in Yondorf’s Halle ftattfindenden 


— — 


eines der verbreitetſten und am wenigſten verſtaudenen 
menſchlichen Leiden ſind noch recht wohl am Plege. 
trotzdem ganze Bande voll darüber geſchrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff deſſelden ſo zahlreich 
Man weiß 
jest, dat daB ſogenannte Wechſelfieber in feuchten, 
niedriq gelegenen Gegenden durch) das Eindringen vos 

fen wird, welde 
unter dem Namen Vittoben oder Barillen befaunt 
find. Man weiß aber au, daß dieie Malaria⸗Froſt⸗ 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
burh Unmäßigfeit im Eifen oder Trinken, wodurd 
Trägbeit der Xeber oder Nieren, DVerdbaunngsftärungen 
u. |. w. verurjacht werden, verunreinigt oder entartet 
it. Sie fünnen Leuten mit reinem Plut, geiunden 
Bebern und kräftigen Nerventpitemen nicht3 anhabeı. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin bon 
Cinchona die Behandlung von Fieber und Wechjelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführt, befand fih die 
Ärztliche Welt ob dieier großen Entdelung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten Et. 
Beruyardiner-Mönche bei der Behandlung jener Kranke 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Häthiel, Dieje 
Mönche heilten nicht mur die bartnäctgften Fälle, Tone 
dern beugten auch dem vor, daß Andere daran erfrante 
ten. Sie mußten, daß gute Verdauung, unges 
hinderte Gircuiation reinen Bıutch und Ents 
fernung abaeiiorbener, verbrauditer Stoffe 
aus dem Körper die drei weientlihen Geiundheits« 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus dem 
beiten medicinifhen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernhard-Pillem als Blutreinigungs 
und Syſtemerneuerungsmittel einen Rivalen gehadi. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därmg 
mit ©t. Bernard Kräuterpillen in Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürdten. nm jeder guten Apds 
thete zu 25 Gent3 per Schachtel zu haben. 3 


u ENTER 
ER A 


Gin —— 


Dankbarer Watient 


ES DES EIIEN 7 
(Kein Arzi konnte ihm helfen) 
der jeinen Namen nit genannt haben will und bes 
eine Hollftäsidige Wicderherfichung von 
Awerem Keiden einer, in einem Dottorbug 
angegebenen Arznei verdankt, däpt dur uns dase 
jelbc foftenfrei an feine leitenien Mitmenjchen vers 

ten. Diele8 aroße Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftänpliher Meije und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤzen swerthe 
Aufſchlufſe uͤber Alles, was ſie iniere ſiren koͤnnte, 
aukerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl ber 
beſten Recepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werden koͤnnen. Schickt Tuere Adreſſe mit Briefmarde 
an: 


„Der JZugendfreund‘ ift au in ber Buhankı 
ung bon selig Schmidt, No, 292 Milwaufee Moe, 


' ago, SL, zu haben. 


achten Stiftungsfeites freundlichit ein. 


Der Verein bietet alles auf um feinen 


Gäften einen ganz außerordentlich amüz | 


fanten Abend zu bereiten. 


WaldeckCoge No. 156 K. o. P. 


Die Waldeckh-Loge No. 186 des Or—⸗ | 


dens der Pythiagritter ‘hält am Sam: 
ftag, den 12. Dezember, in Folzs Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str. eine 
gemüthlihe Abendunterhaltung mit 
darauffolgendem Ball ab. Alle Vor: 
bereitungen jind mit größter Sorgfalt 
und Umficht getroffen, fo daß an dem 
glänzenden Erfolge des Feſtes kein 
Zweifel herrſchen kann. 


Court Freiheit No. 12, J. O. F. 


In Freibergs Habe findet am Sams⸗ 
tag den 12. Dezember das 13. Jahres: 
feft der Court Freiheit No. 12 vom uns 
abhängigen Orden 


außergewöhnliche Unjtrengungen ge- 
maht und verjprechen ihren Gäſten 
einen in jeder Beziehung gemüthlichen 
und genußreichen Abend. 


Bartenders und Waiters Gegen: 
feitiger Unterftüßungs-Derein. 


der Förjter ftatt. | 
Die Herren des Feiteomites haben ganz | 


Gejtern Abend fand in Brands Halle | 


das jechite Stiftungsfeit des „Barten: 
bers und Waiter8 Gegenfeitigen Unter: 
ftügungs » Vereins“ ftatt. 
Umftand, daß ber Berein die große 
Brand’ihe Halle für fein Yet auser: 
wählt hat, beweijt, daß derfelbe bedeus 
tenden Zufprudh jeitens der Mitglieder 
und Säfte erwartete, Und diefe Ermar: 
tung wurde nıdht getäufdht: die große 
Halle war volllonmen gefüllt und es 
entwidelte fich in ihr und den umliegens 
den Räumlichkeiten ein außerordentlich 
lebhaftes Treiben, das bis zun grauen 
ben Morgen währt. Die Bartender 
und Waiter haben wieder einmal bewies 
fen, daß fie ein Jet nicht blos zu arran= 
giren wifjen, jondern daß fie auch jtet3 
als Tänzer mit gutem Beijpiele voran: 
gehen. 

Um da3 Arrangement haben fi die 
Herren Frid E. Dreßler, Sigmund 
Stern, Ediard Langheinrih, William 


Schon der | 


! den Gejundheitd:Wegtweiier. 


Den einzigen Weg, verlorene, 
Mannestraftiwieder herzuitelen, B% 
2% fowie frijdhe, veraltete und fest ans 1% 
a Icheinend unheilbare Kühe von ES 
2, Sefäleätstrantyeiten fiher und dauernd ES 
rg zu heilen; ferner, genaue Auffiirung BIS 
Iaber Mannbarkeit! Weipligteit! P 
She! Sinderuiffe derfelben und 
Kellung, zeigt das gebiegene Bud: 1 
A „Der Rettungs: Anker‘. 3. Auf- & | 
9 Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
A Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
BEN gegen Ginfendung von 25 Gents in Bofts IR 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag * 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
Reha DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 8% 
Ra Al Clinton Place, New York, N. Y. ZW 


RER ET 


Der „Rettungd:Ainter‘ ift au zu haben im 
Ebicago, IL, bei Serm. Schimpfiy, 276 u 
ve. 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewänrte 


Arzt und Wundarzt, 


| behandelt noch und ftet5 mit größter Gejdiek- 
| Iichkeit u. beftein Erfolg alle geheime, wers | 
Ivdfe, Hroniihhe und private Krankgeiten | 
| beider Ge’ yleipter. Gonfuitation perjdnlid + 
| oder brieflih im Deutfcher oder engl. Sprache | 
| umentoeltlih und geheim. Gtihrden von 9 bı3 

I 6.30, Dittmoh und Sonnabend Don 8 Biß 8, | 
| Gonutaas von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 
! Spezial-Arzt für Saut-, Blut, Gefhlegtd« m | 
Franen⸗Krankheiten. 

186 Eüd Clark Str., Chicago, YA. 


SDR. Danıs, 


vs 07 


%“ 


x 


va 9 


alten Arzt ad. 6 


— 


der 
ur 9 


*cdv362 


— 
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| 165 W. Madison St., Chicago, IL, 


der große Wurzel: und 
Kräutsr:Spezialift, 

turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, def 
Sehirn?, der Augen und Ohren, des Haljes und ber 
unge, Ratarrh, Herz: und Leber-Beihwerden, inwie 
ale Krankheiten des Nerven-Cnftems, Gedächtniß⸗ 
fgrwäche und Energielofigkeit, Zurrüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Beiden 
werder ichnell und dauernd geheilt. 

Conſultatian auf briefliben NBege oder in ber 
Dffice frei. Schidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
Officeftunden von 9 Uge 


| Vormittags bid 9 Uhr Abends. 


Hepfner und Louis Hofimann verdient | 


gemadt. 


Ein ungetreucer Gatte. 


Dffice des ftäbtifchen Comptrollers, 
wurde geftern von jeiner Jrau Mathilde 
auf Scheidung verklagt. Die Xestere 
behauptet, daß er fie verlafjen hat und 
gegenwärtig feine Zuneigung zwifchen 
zwei ffrauenzimmer, welche fie nur un- 
ter den Namen Rofie und Jojie fennt, 
vertbeilt. 


* Der Kohlenhändler David ©. E. 
£eary, welcher fein Gejhäft auf einem 
in den Michigan See gebauten „Pier“ 
bei Evanjton betrieb, hat die Bejiger 


des „Pier“, Wilfon H. Shubbings und 


Kohn %. Folter auf $25,000 Schaden: 
erjaß verklagt, weil biejelben ihn ans 
geblich von dem Pla& vertrieben haben, 


| eialität. 
Dtto Feilmebger, ein Clerk in der | 


ehe die Zeit, auf welche er benjelben ge: | 


padhtet hatte, abgelaufen war. 


SCOTT’S 


MULS! 


von reinem „Seberihran mit 


Hypophosphalen 
von ‚Kalk nnd Soda. 


mRorwegiichen 
en ver: 
t wie 


Schwindfucht, 


Strofein, Dronchiten, chroniidhem Hufen 


aber jeid vor- 
da es er⸗ 


EB Deutich geivrodhen und geſchrieben. 


Tumor, Gancer und Unregelmäßigleiten eine Spa 
Zwanzigjährige Prarid. 221 8. Divw 
fion Str., nahe Aihland und Milwaukee pe, 
Brivdat-HofpitalamMNebradfa Ude 2ijvljs 


Dr. C. WELCKER, 


Augen- und Ohrenarzt, 
Borm.: 70 State Str,, Room 500. 
Nadhm.: 449 E. North Ave. 1d3dibofasınd 


Seine Sapfung.' DR.KEAN 
— esziali 


p 3 
s Etablirt 1804, 
169 © Elart &t.,.... ..&hic 


in goldenes Bud für Alle. 
ke Die Schwähezuftände und Ges 
R chlechtskrankheiten des Menſchen und 


deren einzige, gruͤndliche, ſichere und 


1 
—X 


ſchnelle Heilung behandelnd, wird 

von dex deutſchen Heilanſtait in St. Louis, Mo.n 
Igegen Empfang von 25 Cents, oder deren Werth 

Iin Poſtmarken, portofrei, forgiam verfiegelt, 8 

Jiowohl in engliſcher als deutſcher Sprache ver⸗ 

landt. Adreſſire; Doutseho Heilanstalt. 
21 Pine Street, St. Louis, No. | 


— — 
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Die beften und billiaiten Brudhe 

II Bänder fauitman beimyabrifane 
ten Otto Kalteich, Roou 1, 
133 Clark Str., Ede Nadilom 


co. & 
Emil SIMON & "5 
Deutihe Buchdrucerei⸗ N 


393 E. DIVISION ST- 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171N. Desplainct Str. Ede Jndıana Str 

Brauerei: => 2 x —— 
lzhaus: Ro. . Jefferfon Ste. _ 
an Ro. 16—22 W. Indiana Str. 15augl} 
Unterrigt. 
Gründlien engliihen und beutiden 
nach nener, leicht faßlicher Methode, eribeiii 


rener Lehrer Herren und Damen. Priv: 
Gent3, ee 25 Gents. Moelle:, 


Unterricht, 
ein etjahe 
ttumden 50 
614 Lars 
bofal3 


rabee Str., zweiter S 


Eine junge Dame, im Wiener Conjervatorium ande 
u fürzli berübergelommen, ertderit bill 

nterriäht in Piano, Dentih nıd yranaötih. Au 
in —— wenn gewünſcht Apiges Honsraz, 
rg biefige Referenzen Kinjihtlig Beiftungs 

it. 321 wWebfter Une, kMusvi 


EEE 
r va 
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Sergnugungs⸗Wegweiſer. 


Aubitorium—Abbey-Grau Opera Company, 
Chicago Opera Houje — Sinbad. 
Graf Opera Houfe—A Teras Steer, 
MeNiders — Ihe County Eirfus, 
Eoliänbia— Fanny Davenport in Eleopatra, 
Bindjor — „Ihe Spider and the Fly“, 
Haymarfet — „Ihe Dazzler“, 
Alhanıbra — Fabio Romani, 
Eafino — Bariety. 
Havlins — Chas. U, Gardner, 
—— eng 
Slarf Str. Theater — The Clemenceau 
Eriterion — Lilly Clay Burlesque Co. * 
—— — —— O'Neill. 
eople's — „The Indian Mail Carrier“. 

Park Theater — Variety. a 

— — — — 


Neſultat der preußiſchen Volts⸗ 
zãhlung. 


Soeben wird das genaue Ergebniß 
ber am 1. Dec. 1890 veranftalteten 
Volkszählung in Preußen veröffentlidt. 
Die ort3anwejende Gejammtbevölte- 
rung betrug 29,955,281, worunter fi 
14,702,151 männlihe Berfonen (49, 
0803 pE&t. gegen 49,0620 p&t. im 
Sabre 1885) befanden. Hinter dem 
am 21. Februar diejes Jahr befannt 
gegebenen vorläufigen Zäühlungsergeb- 

niſſe bleibt das endgiltige nur um den 
geringfügigen Betrag von 2021 zurüd, 
Su der ort3anmwejenden Bevölferung 
find 292,173 aftive Militärperjonen 
mitenthalten. Der Staatsangehörig- 
keit nach, die von 1137 PBerfonen nicht 
angegeben tar, theilt fi die -Bevöflfe- 
rung Preußens in 29,780,346 Reichs- 
angehörige und 164,759 Neihsauslän- 
ber; Die Zahl der legteren betrug 1885: 
156,969. — Unter der Gejammtbevöl- 
ferung befanden fi) 19,230,375 Evan- 
geliiche, 10,252,807 Katholifen, 95,- 
351 andere Chriften, 372,058 Suben 
und 4690 Berionen anderen und unbe» 
kannten Belenntnijjes; gegenüber den 
Ergebnifjen der 1885er Zählung haben 
bie Katholifen und die anderen Chrijten 
eine Berjtärkung, die Cvangelifchen und 
die Juden eine Verminderung ihres An- 
tHeil8 an der Gejammtbevölferung er 
fahren. Wir lajjen nun bier die ortö- 
anwefende Bevölkerung nad Provinzen 
und Regierungsbezirien folgen: 

überhaupt 

Staat... sers0ncr00e 29,955,281 
Provinzen: 
Ditpreußen.oeonon cu... 
Weſtpreußen........... 
Stadtkreis Berlin....... 
Brandenburg ........... 
Pommern ............. 
Soen 
Sthleſenn 
sinne 
Schleswig-Holjtein...... 
Hannover.............. 
A 
Hefien Nafjau..........- 
NRheinland.....coor.ce. 
Hohenzollern. ..o...0... 


Scheidungoklagen. 


1,958,663 
1,433,681 
1,578,794 
2,541,783 
1,520,889 
1,751,649 
4,224,458 
2,580,010 
1,217,437 
2,278,361 
2,428,661 
1,664,426 
4,710,391 

66,085 


Die folgenden Scheidungsflagen wurden 
eingereicht: Matbilda gegen Otto Kaitmezzer, 
wegen Ehebrudy3; Lenore ©. gegen Thomas 
H. Rooney, wegen bösmwilligen Berlafjens 
und Ehebruds; Maud E. gegen Vrayton 
A. Brighan, wegen Ehebruch®. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wurden 
gewährt: Cornelia Boleman von Lloyd R. 
Hamley, wegen bösmilligen Verlaſſens; 
Mary von David Lord, wegen bösmilligen 
Verlaſſens; Carrie von Diaf Lind3fog, we— 
gen Trunffuht; Mary %. von Aaron Wil- 
liams, wegen böswilligen Berlafjens; Nellia 
A. von William Uljeh, wegen bösmilligen 
Verlaſſens; Ella von William ©, Richey, 
wegen bösmwilligen Verlajjens; Emma Elı: 
zabeth von Albert Robinfon, wegen Che: 
bruchs; Louiſe J. von Frank L. Einbree, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Cora Bell 
von Totten F. Smith, wegen Grauſamkeit; 
Fannie von Thomas C. Hoggard, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Minnie von 
Auguſt Cokander, wegen Grauſamkeit; Frie— 
derieke von Rudolph Hoffman; wegen Grau— 
ſamkeit; Julia H. von Marvin H. Thomas; 
wegen böswilligen Verlaſſens; Anna M. 
von William F. King, wegen Ehebruchs; 
Catherine J. von John E. Kinsley, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Minnie von 
George N. Thurn, wegen Ehebruchs; Tjitſhe 
von Rinſe DeVries, wegen Grauſamkeit und 
Trunkſucht; Frederick von Joſephine Fiſcher, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Michael L. 
von Dora Kiley, wegen Ehebruchs. 

— ——— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerls ausgeſtellt: 


Carl Heintz, Caroline Horn. 

Frank Falbiſaner, Jennie O. Beirne. 
William C. Kaempfer, Mollie M. Meeh. 
Charles Widerborg, Mary Roſe. 
Marcy Michaels, Mamie Hertoch. 
Frank Velten, Bertha March. 
Jochim Remiers, Margaretha Paul. 
Chas. Genske, Bernhardine Steffen. 
David R. Mathias, Alta MacShepherd. 
Ernſt Hartmann, Florence Lewis. 
Victor Beckman, Amanda Anderſon. 
Louis Heffe, Katherine Daniel. 

Ernſt Gierk, Emma Bethmann. 
Conrad Lenz, Helen C. Taylor. 
John Hendricks, Mary Brandt. 
John Brookman, Maggie Siemſen. 
Werner Lemke, Emilie Huth. 

Max Sauer, Sophie Hahn. 

Henry Johnſon, Annie Reinheimer. 
Charles L. Reis, Annie Anderſon. 
Lewis M. Fraſier, Annie Weller. 
Carl Reimer, Dora Szalay. 

John Metzger, Annie Novotny. 


Todesfälle 


Im Nachſtehenden veröffentlichen toir bie Lifte Der 
Beutichen, über deren Tod dem Gefundheitgamte gib 
(hen geftern Mittag und heute Nacpricht zuging: 
Levi Schurr, 1554 Dunning Str., 49 I. 
Gar! Boehler, Altenheim, 87 %. 

Heinrich Kallfen, 102 Rees Str., 16 $. 
Heinrich Z. Mengel, 143 Dögood Str.,48 3, 
Katie Zunft, 197 Seminary Ave., 9 %. 
Charles F. Mahler,509R. BaulinaStr.,89%, 
Mofes H. Smit, 920 W. Adams Str, 
Rachel Bollinger, 6720 Emerald Ave. 
George Bergfeld, 715 Sedgwid Str., 7 3. 
Kohn Schneider, 177 Wabanfia Ave., 14 3. 
touis Herzberg, 326 W. Laufe Str., 7 9. 
Garoline Lipp, 2148 State Str., 41 J. 
Hermann Goebe, 943 Wabajh Ave., 5 M. 
Sohann Licht, 1921 Wajhington Bld., 4 M. 


— — — 


Bauerlaubnuißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt; 
Frau Ida Jacobſon, zweiſtöck. Flats, 2474 
MR, Andiana Str., 81500; Chicago, Mile 
waufee & St. Paul Eijenbahn, einitdd. 
Keſſelhaus, California Ave., nahe Grand 
Ave, 81000; Mortimer & Hunter, vierjtöd. 
Hotel, 3022 State Str., 810,000; B. Marz, 
zweiitöd. ylats, 4541 gıncoln Str., 81200; 
P. Loven, zweiſtöck. Flats, 6844 Green Str., 
s2000; Roſeland Manufaeturing Co., ein⸗ 
ftöct. Lagerhaus No. 113, nahe C. und J. 
Eiſenbahn, 84500 ; E. Tofetti —* Co., 
einftöd, lafchenbier-Departement, N.sD.s 
Ede 40 Er Str., 820,000; Samuel €, 

oung, zweiltöd. Lagerhaus, 14 unb 16 
se Str., 86000; ©. Urban, zwei andert: 
batbftöd. Cottageß an Page Str., nahe 67. 
Str., $1200, 


a ee PEN 





Er LIE 


Das magnetiige Mädchen. 


Der Heine „Magnet von loriba* 
wird Mit Annie Abbott genannt. Sit 
befindet fich gegenwärtig in London, wa 
fie großes Aufjehen erregt. Man fteht 
verblüfft vor diejem Mäthiel. Die 
Heine, zierliche Geftalt befigt nämlid 
eine außerordentliche Kraft; fie wird 
zur Riefin, fobald fienicht auf dem nad- 
ten Erdboden oder auf Metall fteht; fie 
ift, wie fie felbft behauptet, in einem 
ganz befonderen Grade „magnetiich“ 
und vor einem bejonders eingeladenen 
Publitum von Xerzten, Männern ber 
Wiffenfchaft und Journaliften Tegte fie 
in der „Alhambra“ zu London einige 
Proben ihrer merkwürdigen Kraft ab, 

Die Eingeladenen waren fait ohne 
Ausnahme Zweifler, die mit ber feiten 
Abfiht gefommen waren, den „Shwin: 
dei* aufzudefen, und fein Mittel wurde 
geipart, um jede Täujhung zu verhin- 
dern. Mit Abbott trat allein mitten 
unter die Gejelihaft und murde zuerfi 
ärztlich unterjucht. Gie ijt normal ge: 
baut, bi$ auf Hände und Füße, die für 
die Eleine Geftalt etwas groß find; ihr 
Ausjehen verrät gleihjalld nichts Be- 
fonderes; ihr Puls war 84, ihre Kör- 
pertemperatur unter dem Normalen 
(95). Die Armmusfeln jind wenig 
entwidelt; die Dame madht ben Ein- 
drud einer zarten, nichtd weniger al3 
kräftigen Berjon. Und doch troßte fie 
eine Stunde lang den vereinigten An- 
ftrengungen von jehs Fräftigen Män- 
nern, fih ihr an Rraft überlegen zu 
zeigen, und während diefe (je zwei 
Aerzte, Profeſſoren und Journaliſten) 
nach Verlauf der einſtündigen Probe 
keuchten und ſich den Schweiß von ihren 
hochgerötheten Gefichtern wiſchten, ver⸗ 
rieth Miß Abbott keine Spur von An— 
ſtrengung; ihr Puls war auf 82 zurück⸗ 
gegangen und ihre Körperwärme gleich 
fall3 etwas gejunfen. + 

Die erjte Probe beitand darin, daf 
bie Herren der Reihe nach einen Stuhl 
emporhoben md mit aller Kraft an die 
Brujt drüdten. Die bloße Berührung 
mit dem Singer jeiten® der Dame 
bradte die Stuhlträger zum Gtrau- 
ein. Seht nahm Mig Abbott einen 
Stuhl und hielt ihn ganz leicht gefaßt 
empor, und die vereinigten Unjtrengun- 
gen aller fjeh3 Männer, die an ihn 
zerrten oder fih an ihn Bingen, ver 
mocdten nicht den Stuhl den Händen 
der Dame zu entwinden, oder ihn aud 
nur aus feiner Qage zn bringen. Als- 
dann nahm die junge Amerikanerin 
einen Billardftod und hielt ihn fenfrecht 
vor fih, fo da feine Spite etwa zwei 
Fuß von der Dede abjtand, Die jechd 
Männer mühten fih mit aller Kraft, 
ihn aus feiner Lage zu bringen, und 
fonnten e3 nicht. Dann hielt Mih 
Abott den Stod wagredht vor fih und 
ftand auf einem Zube; man zerrte an 
dem Stode, man ftieß au die junge 
Dame in ungalanter Weije und fo Eräf- 
tig ald möglid — aber fie rührte fi 
nicht, und ftand wie aus Erz gegofjen. 

Hierauf fam das Heben. Auf eine 
Bank festen fich die jeh3 Männer nnd 
Miß Abbott legt ihre offenen Hände 
auf die Lehne und hebt ſo, ohne die 
Hände zu ſchließen, die ganze lebende 
Laſt! Und jetzt wird ſie gehoben. Sie 
ſteht auf einer Glasplatte; die Arme 
ſind bloß, und, mit Handſchuhen an den 
Händen, hebt jeder der Männer die 
leichte Geſtalt (ſie wiegt nur 98 engl. 
Pfund) bei den Ellbogen ohne An— 
ſtrengung, wer ſie aber mit bloßen Hän— 
den anfaßt, vermag, ſie auch um keines 
Haares Breite zu heben; ſie ſteht wie 
angewurzelt, wie mit dem Erdboden 
verwachſen! 

Die geſchlagene Männerwelt war 
ſehr ärgerlich, mußte ſich aber für über— 
wunden und das Räthſel der außeror⸗ 
dentlichen und ſonderbaren Kraft Miß 
Abbots als „vorläufig unlösbar“ er⸗ 
klären. 

Miß Abbott ſagt, daß ſie ſich ihrer 
magnetiſchen Kräfte, wie ſie dieſelben 
nennt, zuerſt als Mädchen von ſieben 
Jahren bewußt geworden, als ihr ein⸗ 
mal in der Kirche „ein Betſtuhl an den 
Händen kleben blieb“. Die Kraft 
wuchs mit dem zunehmenden Alter, und 
in ihrer Heimath war ſie weit und 
breit dafür bekannt. Sie zeigte zum 
Beſten von Kirchen- und Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten, zumeiſt am Sonntag nach 
dem Gottesdienſt, was ſie zu thun ver⸗ 
möge, und erſt jetzt, im Alter von eini— 
gen zwanzig Jahren, iſt ſie durch einen 
unternehmenden Impreſario dazu be— 
mogen worden, öffentlich aufzutreten, 
was ſich ihr beſtimmt nicht ſchlecht ren⸗ 
tiren wird. 


— —— ——— — — 


Das große Publikum laßzt fid) über bie 
Verbreitung eines Blattes nicht täufchen. 
&8 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welde thatfählid) einen grohen Lefer: 
freis haben. Daraus erklärt cö ih, Da die 
„WUibendpoft‘‘ mehr Pleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Deutigen Zeitungen Chicagos 
sufammen. 


Marktbericht. 


Chicago, 9. Dezember. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Weite Rüben 75c—$1.25 per Brl, 
Rothe Beeten 75c—81.00 per Brl. 
Radieschen 20c—8öc per Dizd. 
Salat 25c—40c per Dpd. 
Kartoffeln 80c—88c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—82.25 per Brl. 
Kohl 82.50—83.50 per 100 Stüd. 
Butter. 
. Beite Rahmbutter 27c—28c per Pfd.; ges 
ringere Sorte variirend von 18-—20k. 
Butterine 15c—20c per Bid. 


Käſe. 
Bol-Rabın Gpebbarı 1c—114e per Pib. 
Wild 


Prairie Chidten 85.2586 per Di, 
Mallard Enten 82.50 per Ob. 
Kleine Enten 81.25—$1.50. 
Schnepfen 81.50. 

Lebendes Geflügel. 
Hühner 54c—6c per Pib. 
Küten 6c—Tc per Pid. 
Truthühner 7e. 
Enten 7ec, 
Gänje 4c—6r, 

Eier. 


Trifehe Eier 24°—2r. 
Früchte. 
Aepfel 81.50-83.00 per ®rl. 
Meijina Eitronen 84.00-85.50 per Kifte, 
Gal. Apfeljinen 8A nen per Kiite, 
Hafer. 
No. 2, 84. 840; No. 8, 82c Bꝛje. 
eu,o 
No. 1, Timothee $18.50-—814.50, 
No. 2, $12.50—$18.00. 


— — — — 


OSie „Abendpoſt⸗“ beſleißigt ſich eines 
doltathümlichen und zugleich vornehmen 
Zoned. Deshalb it ſſe bei dem ganzen 
Deutſchthum Chleagcso beliebt, 


Ein böſer Trunkenbold. 


Entweder aus Furcht vor Strafe, 
oder in Ermangelung des nöthigen 
„Stimulanten“, an allen Gliedern zit— 
ternd, ſtand am geſtrigen Tage der No. 
285 North Ave. wohnende Irländer 
John McCabe vor Richter Kerſten, an⸗ 
geklagt, geſtern Abend in der Truntens 
heit ſein dreijähriges Töchterchen ſchwer 
mißhandelt zu haben. Die Mutter des 
Kindes war als Zeugin erſchienen und 
erzählte dem Richter, daß MeCabe ein 
Trunkenbold und Wütherich ſei, der ſie 
ſowohl, als auch die Kinder, faſt täglich 
mißhandle. Der Richter ſtrafte Me— 
Cabe um 815 und wollte ihn nach der 
Bridewell ſchicken. Die Frau erklärte 
indeſſen, es ſei ihr nur darum zu thun, 
den Mann von ſich und der Familie 
fernzuhalten, an ſeiner Beſtrafung ſei 
ihr nichts gelegen. Daraufhin erhöhte 
der Richter die Strafe auf 875, fuspen: 
Dirte Diejelbe jedoch gegen das Ders 
Iprehen McCabe's, jeine Familie nicht 
wieder zu beläftigen. Aller Wahr: 
fheinlichfeit nach wird er während bes 
nächſten Rauſches fein VBerjprechen bre: 
hen und dann hat er gegründete Aus: 
ficht, die $75 in der Bridewell abverdie- 
nen zu müjjen. 


Fzeeräbniß : Blumen und Dlumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabdalb Ave. und Dionzoe Etr. 23fbr1j17 


Todes: Anzeige 


Freunden und Verwandten die traurige Nahrict, 
daR unfer geliedter Gatte und Vater Haus Sinrihs 
im Alter von 70 Jahren, 4 Dionaten und 29 Zagen 
felig iin Heren entichlafen iit._ Das Begräbnik findet 
ftatt Srettag, den 11. d.M., Nadhm. 1 Ubr, von 265 
Te. Chicago Ave. nah dem TForeft Home Kirchhof. 
Die trauernde Wittwe — 
mibol2 Katharine Sinridy8 und Kinber. 

ne —— 


Todes Anzeige» 


Sreunden und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
unjer lieber Sohn Seinrih Halfen am Mittwod 
Abend 9 Uhr im Alter don 18 Jahren und 4 Monaten 
nach langem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet Samftag, ben 12. December, Morgend 10 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 102 Reed Str.,nad) Waldheim ftatt. 
Um ftille Theiluahme bitten die trauerndan Dinter- 
biiebenen, j 

Friedrich Kalfen, nebit Frau und Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
dag unjere Tochter Katie Funk im Alter don 9 
Jahren und 2 Monaten jelig Tin Herrn entfchlafen tft. 
Die Beerdigung findet am Freilag, den 11. Dezember, 
1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 199 Seminary 
Ave, nah dem St. Bonifacıus Kirchhof ftatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Michael und Katie Funk, Eltern. 
Mattie, Carrie, Hermann, Gejchtwilter. 


Der Pfeſſerkuchenbäcker 


und Lebküchler. 
oder Anweiſung, alle Sorten feiner und ordinärer 
Pfeffer⸗ und Honigkuchen zu fertigen. 
Von FeoaH. Stegmann. 


Keelling & Klappenbach, 


Xelephon 2116. Dearburn Str. 


Typographia No. ©. 
versus 
„Illinois Staats⸗Zeitung“. 
Andas Publikum! A 

Die „HS. Staats-Zeitung* jucht dur Heimtücke 
und Verrath den von ihr heraufbejchworenen Kampf 
mt ber Typographia No. 9 als beendet zu erflären 
und hat während der verflojjenen Woche aud mit 
einem jchiedsrichterlicyen Gomite unterhandelt. ALS 
indeh das Comite am Dienftag Abend, den 8. Dezent- 
ber auf die veriprodhene, endgültige Antwort bei dem 
tehniichen Leiter der „Staatö-Zeitung“, Herm Heins 
rihd Krumme, dorjprad, veriperrte diejer dem 
Gomite die Thür und fagte, er habe feine Zeit und die 
Anageitelten der „Staats-Zeitung“ wollten nichts mit 
der Iypographra zu thun haben, indem die Erecutive 
de3 Vereins angeblich den Segern jaljhe Anga- 
ben gemacht habe. 

Dies zur Kenntniß des mit uns ſympathifirenden 
Publitums, und bitten wir ferner um die jo thatkräfs 
tig geweiene Hülfe unferer Freunde. Der Kampf war 
nicht aufgegeben und wird nicht aufgegeben, jo lange 
die Typographia dom Wechte und Wahrhaftigkeit 
ihrer Sendung überzeugt bleibt. 

€3 bejiehe die Wahrheit ! 

TYPOGRAPHIA NO. 9. 


Boliterer, Achtung! 


Eine Berfammlung von Boljterer 2. U. 9033 
K.05 2. findet am Donnerftag, den 10. Der., 
Abends 8 Ubr, in 232 Oft Raudolph Ste. ftatt, 
un über Maknahmen betreffend den Strife in eiuem 

eiwifjen Geicyäft, dad jest ın den Zeitungen nad 
Ürbeitern fucht, zu berathen. mbdo0 


Fleifcher, herbei! 


Am Freitag, den 11. Dezemder, findet eine 
Maffenverjammlung der Norbfeite » Yleiider in 
Maners Galle, Gde Cedgwid und Sigel Gtr., 
ftatt. Kommt Freitag Abend fritb! 8 


Der Orden Germania 


bat nun bereits 


in allen Stadttheilen Zweiglogen 
errichtet und nimmt 


p,is zum 1. Januar 185923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 

' für blos 82 auf. 

Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Steine ge 
beime Gejelihaft. Verhandlungen deutidh. Deffent- 
lie ee Ungeheurer Zumadd. freie 
ärztlie Behandlung. rbeit3ermittelung für Mit⸗ 

lieder. 830,000 Rejervefapital. —— %6 per 

oche. Gterbeneld $250—$100. 7000 Bitglieder. 
Gedartert 10. November 1870. 
egen Weitritt oder mäherer Auskunft jenbet 
Udreffe nad) 171 und 173€. Randolph Gtr., — 
no 


Yur ein Dollar!!! 


+++ 
Samftag, den 12. Dezember, zweite große 
Öffentlihe Berfammlung der Wilhelm Tech 
KRoge No. 27 ©.» 8. ©. in Knrthd Sal, 
Ede Milwautee und Armitage Ave. Heder Deutiche 
im Alter von 21 big 49 Jahren kann an diefem Abend 
für einen Dollar Mitglied de8 neuorgauifirten Or« 
den® ber Hermannsföhne werden. Kommt Alle. 
Gute Redner werden anwejend fein. 


dofrfas Daß Gomite. 


Dentscher Spiritualistenverein»»"Chicago 
Erfte öffentlide Berfammlung ! 
Sonntag, 13. December, 2% Uhr Nachm., 


in 11 Fiftn Ave. ddoſ 
Eintritt......................10 Ceuts O Perſon. 


Deutſches Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 15. Dezember 1891: - 
11. Abonnement3-Borftelung: 
Josef Kainz, 
Königlich bayriſcher Hofſchauſpieler. 
Einmaliges Gaſtſpiel als Erneſto 


„Galeotto‘‘. 


Der Verkauf der Site beginnt Mittwod an der 
Rafje von Hooley’s Theater. moboja8 


in 


ORITEBERION THBATHR. 
Zeven Abend und Samitag Matinee. 
LILLY CLAY’S COLOSSAL GAIETY CO. 
Hübſche Frauen — Feſſelnde Muſit. 

Neue Specialitäten und e Burlesken. 
Preife 15e, 25c, 358e und 508. 

Nächte Woche: “The Broommaker,” 7d3b106 


Court Steiheil No.12,,3.9.$., 


Hält Samftag Abend, den 12. Dezember, in 
Freibergs Salle, 22. Str., ihren 


13. Jahresball 


ab und find Freunde berjelben höflichft eingeladen. 
Einen genußreiden Abend veriprechend, zeichuet 
bofrja8 Adtungsvol Das Com ite 


Bledharbeiter, (Tinner) 
find aufgefordert 
dem zweiien Jahres: Ball 
unter den Aufpicien der „Tin and Sheet Jron Job» 
worterd Union“ am 
Donnerfiag Abend, den 17. December ’91 
in der Turnhalle an der 12. Gtr., 
——— — Nile Eijenblech » Arbeiter find freund« 
lift eingeladen. 10-17d34 


Grfter jährliher Ball 


der 2ocal Unten, Ro. 73, Brotherheod of 
German Garpenterd. Neue Dtufitpalle 
456-158 31. Gir., am Samftag, den 12. Dec. 
Tba1m6 Dasbomite 


The price of Wolffs Acme Blacking is 
20c. a ‚bottle, and it ischeap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
pletefor the market, including fancy boxes, 
artistie stoppers, and other paraphernalia, 
We sell the Blacking—not the package. 

As it is our desire to sell ACME BLACKING 
cheaper if possible, but find ourselves un- 
able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


510,000 


Open for 
Competition 


“/ntil the 1st day of January, 1893, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena 
bling us to make it at such a price that a 
retailer can profitably sell it at 10c. a botıle. 


WOLFF & RANDOLPH, Philadelphia. 


It costs 10c. to find out what Pı&-Ron is 
and does. A whole page of information 
could not give a correctidea.. Pik-Ron 
is the name of the only paint which makes 
plain white glass look like colored glass. 

All retailers sell it. 


Adtes Stiftungsfeit und Ball 


des —⸗ 
Gegenſ. Unterſtützungs-Vereins der 
vereinigten Oeſterreicher u. Baiern 
abgehalten am Samſtag, den 12. Dezember 
1891, Anfang Abends 8 Uhr, in 
YoNDORFS HALLE 
Ede North Ave. und Halfted Str. deb 


Eintritt 25 @ Perfon. Daß Gomite. 


Eliter Zahres:Bal 
— dei — 5,9,12dec9 
Gegenfeitigen Anterflüsungs- Bereins der 
Arbeiter von WMeKormiks Fabrik, 


Samitag, den 12. Dezember 1891, 


in FHCERBERS FALLE, 
Blue Z8larnıd Ave. und Hinman Str. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt ?5c @ Perfon. 
Um recht zahlreichen Bejuch der vielen frreunde obigen 
Vereins bittet DasGomite 


Vierler großer Jahresball, 


arrangirt vom 


Dentihen Engineer-Verein No. 23 


am Samjtag, den 12. Dezember, 
——in der— 


ARBEITER FALLE 


an W. 12, Str. 


Es ladet ein Das Comite. 


"EVANGELISCHE MISSION”, Avondale, 


Ede Adondale und Hammond Xpe., 
wird jeden Sonntag, 9 UhrSonntagsichnle und 10 Uhr 
präcife ein evang. Gottesdienft abgehalten, wozu Je⸗ 
dermann heraligit eingeladen it. Eintritt unentgeltlich. 
Raftor, Wilhelm Bdtder, ev. red. 
8,10,12,15,17,22,26d30 


Hehrancht Ihr geſd? 


Wir borgen ehrlichen Leuten irgend eine Summe 
von $10 bis $10,000 an Möbeln, Pianod, Warehouie, 
Neceivtd uud anderen Sicherheiten. Unjere Raten 
und Termine machen wir jo, daß alle Kunden fie bes 
zahlen können. Kontmt zu irgend einer Zeit und hr 
werdet es zu Gurent Singen finden, mit ung zu jpreden 
ob hr borgt oder nicht. dja4 


Eanitable Mortgae Loan Co, 


immer 608, 87—89 Waihington Str. 


EDUARD REIN North Ave. & Sede- 





wick Str., Chicago. 

— Bevor Sie Uhren und 
Ey Ehmudfaten kaufen oder 
‚ repariren laffen, fenden 
+ &ie und Ihre Ndreffe und 
wi wir fchicen Ihnen einen 
— ſchön ausgeſtatteten Ka— 
talog zu als ſicheren 
Etuß gegen alle Unreel» 
lität und Lebertheuerung. 


459 N. Clark Str. 


Acker⸗ und Conditor⸗ Arbeitsnachweiſung s⸗ 
Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins de⸗ 
findet ſich in No. 202 5. Ave. —XR 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent 908 Wort Imierdiefer nasse 
Verlangt:;: Männer und Suaben, 


Verlangt: Ein frifh eingewanderter Butcher. 981 
Milmaufee Ave. 8 

Verlangt: Ein Junge, um Zeitungen von 6 biß 8 
Uhr Morgen? augzutragen. 747 Lincoln Ave, 


Verlangt: Ein Junge an Cales. 175 Gentre Str. 8 


487 ©. Gentre 


DVerlangt: Ein WBügler an Hofen. 
boja8 


Ünde., 2. Flur. 


Verlangt: Starker Junge, 17 n 
Bäckerei zu arbeiten, kann das Geſchäft lernen; einige 
Erfahrung nöthig. 081 N. Clark Str. 


ahre alt, um in der 


Berlaugt: Ein junger Mann von ca. 18 Jahren. 
welcher Luft hat, ſich als Barkeeper auszubilden. 67 
E. Randolph Str. 2 


t: Ein junger Mann für Saloonarbeit als 
7 €. Randolph Str. 2 


Verlangt: Gute Teamiter, um Steine zu fahren. 
Nurgute Männer, brauchen vorzuſprechen. Nachzu⸗ 
fragen Meftern Ave, und 14. Gir. 2 

Verlangt: Ein Starker junger Dann, 20 Jahre alt, 
(Theaterfpieler) wüniht Stelle alß Athlet. Adreſſe 
237 Zarrabee Str, Saloon. 2 


Derlangt: Ein Mann oder Junge, der verfteht mit 
Kühen a und melten fann. 3040 40. Place, 
nahe Archer Ave. midoll 


Verlangt: 6 Jungen, Dollbuggied 


u 
Meitern Trading Eo., 53 Ambroie Str. 


imidos 


Verlaugt: 500 Arbeiter für Eifenbahn- und Rob» 
lenminen-Arbeiten in Bladhild, WWhHoming, $1.75 biß 
$2 pro Tag, 2 Jahre Arbeit. $8 Yahrgeld. 100 Dann 
für Levee Ürbeiten in Miffiffippi oder Stationsarbeit. 
Fahrgeld 212.50. 100 Gifenbabnarbeiter für Midji« 
gan, Indiana und Obio, ebenfo Farminehte und an« 
dere Arbeiter in Roß Arbeitö-Agentur. 26. Martet 
Str., oben. Tdezim5 


Keute für ben PVerfaufeineß gangbaren 


Verlangt: 
25nobwi13 


Artitels 262 IP. 12. Str. Reftaurant. 


Derlangt: Ginige gute Beute, um Kalender zu ver. 
kaufen, hoher Rabatt. 76 5. Ave. Room, no2mO 


Berlangt: Yrauen und Mäddıen, 


Bäden und Gabriten. 


Verlangt: Mafhinen- und Handmädden an Shop- 
röden. 63 Julian Str. 8 


Derlangt: Mädden an Stritmafdinen. Golden, 
die ihon Erfahrung haben, bezahle ich einen fehr guten 
Rob. 203 &,. Kanal Str., Room 404, dimido7 


Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Nähen 
an Rleidern, Sedet? und Plüisgarments forwie zum 
Eriernen deö Zajchneidens Defignen, Draperiren und 
—————— dirett nach Maaß ohne Auprobe oder 

dezungen. 212 ©. Halfted Gir. SOonodlm? 


Derlangt: Junge Mädchen zur Erlernung ber theo- 
retiihen und praftifhen Damenjchneideret. at, 
101 ©. Halited Str. 4balwl 


Verlangt: Maihinen- und Handmädden an Kna= 
ben-adets, 535N. Wood Str. midoll 


Berlangt: Shhneiderin. 330 MW. 12 6tr., 
DO. Pinneb, mıbo9 


Derlangt: Maſchinen⸗Maädchen an Kinderhoſen. 
a400 N. Aſhland Abe. midos 


Verlangt: Hand-Mädchen an Shopröden um Röcke 
umzubäften. 395 Webanfia Ude. Hdezimil 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein deutihes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 297 Mohamf Str., im Store. dofr8 


Derlangt: Mädchen in einer Meinen Yamilte. 510 
Glenwood Ave. 8 


Verlangt: Fleikige Mädchen zum Ziihaufwarten; 
enfangs 8, fpüter 8 die Wode. Winter Cafe, 279 
Etate Str., Ede Ban Buren. dofr2 


Berlangt: Eine Ältere Fran oder Ültere® Mädchen, 
Sauswirthihaft zu übernehmen. Haas, 36 rn 
tr. ofr? 


| Berlangt: Meines Mäder, bei Hausarbeit zu 


beifen. 

wirt. 
Serlaugt: Entes Mädten für allgemeine Hausar» 

beit. ..194 Wrıter Sir., 3. Glat. 8 


18 Smwomey Str., nahe Pivifion und w.. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Hausarbeit. 


Verlangt; Deutſches oder ſchwediſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Muß Kinder 
gern haben. H. E. Ackerburg, 572 Fullerton Ade. 


Verlangt: 1 Mädchen Tiſchzeug waſchen. 1 Haus- 
knecht (Porter), 1800 Oſt Randolph Str. mibofrll 


Verlangt: Ein ftarte3 Mädchen für Küdenarbeit. 
Neftaurant. 1551 Wabafh Ave. midoll 


" Berlangt: Ein Kindermädchen im Alter bon 14 bi3 
16 Jahren. 19 Tell Court, 1. Flat. mibofrll 

Verlangt: Ein Mädchen. Kohn 92.00 Hoerders 
Saloon, 1233 Milwautee Ave. midoll 


Derlangt: Ein qute® Mädden für gewöhnliche 
Haudarbeit. 308 W. Monroe Str., 2. Flur.  mboO 


Verlangt: Sofort, ein fleifige® Mädchen. Gute 
Behanbluug und guter Lohn. 159 Wels Str., Cie 
Grie. mido9 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 256 
Etate Str. mibdofrll 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Yamilie. 802 Varrabee Etr., 1. lat: mdo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, ba fochen, waichen 
und bügeln fann. Guter Lohn. 322 Blue ‘land 
Ave. dim idos 


verlangt Sofort ein guteß beutfche® Mädchen, das 
kochen, waichen und bügeln fann. Guie8 Heim, guter 
Lohn. 194 Henry Str. dimidoT 


500 mehr Mäbchen für daß neue Nach» 
8dezlivs 





Berlangt: 
weilungsbureau. 587 Sarrabee Str. 


Verlangt: Drei gute deutfche Mädchen. 291 Einbourn 
Ave., nahe North Ave. dimibo2 


Derlangt: Sofort, Addinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingeiwanderte Mädchen 
ür bie beften Pläße in den feinften (Familien bei hohem 
obhn, immer zu baben an ber Gübdjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ade. w17 


Derlangt: Gute KAdhinnen, Mädchen für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und — oog 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 
18. Str. novsmis 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für ung rag auße 
arbeit und Kindermädden, die höchiten Höhne be orgt. 
Dir. Weifer. 2725 Gottage Grove Üde. idaſte 


100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
werden gut bedient. rau Scholl, 187 
7d3118 


gesjaeten werden jchnell 
e 3d36m2 


—— 
Herrſchaften 
S. Halſted Str. 

Verlangt: 50 Madchen; 
bedient in der Office 4728 Vearborn Str. 

Verlangt: Sute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäujer in Stadt und Land. DHerrſchaften bes 
lieben vorzuiprechen 448 Milwaukee Ave. Tbezim& 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 17 
Ewing Place, nahe Wicker Park. 8 


Verlangt: Ein grobe Kindermädchen bei gntem 
Bohn. 3339 Ealuntet Ave. dofrs 


Verlangt: Ein deutſches Mädcheu für gewöhnliche 
Hausarbeit. 472 W. North Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädchen als 2. Kochin im Reſtau- 
rant. 415 N. Clart Str. 8 


Verlangt: Ein beutihes Mädchen 
Hausarbeit. 76 Eenter Str. 


erlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche Hausarbeit; 
muß Erfahrung haben, guter Bohn, in einer Fleinen 
Familie. 3403 Foreft Ave. - i 4 


für allgemeine 
dofr8 


Derlangt: 
lid. 133 6. 


Derlangt: Gute Köchin für Reftaurant, au ein zmei- 

tes Mädchen. HIN. Elarf Str. 2 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für ee 
bofr 


beit. 550 W. Divijion Str. 


vau zum Floorwaſchen, einmal wöchent⸗ 
dams Str., Baſement. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 557W, Chicago Ave., im 


En Haus ar⸗ 
tore. dofr8 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in Heiner yamilie. 3497 Prairie Ave. bdofr8 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, ungefähr 16 biß 18 
Jahre ait, um zwei Kinder zu hüten undfonjt bebilfs 
ch zu fein, jfowie ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 967 N. Clark Str. doir2 


Verlangt: Ein Mäbdrien oder ältere yrau für een 
Heinen Haushalt ohne Fran. Anmeldungen Nad- 
mittag3 nad) 4 Uhr. 1818 Seminary Ave. 2 





Stellungen juhens: Männer, 





Gefudht: Meat Varket:Befiker, der Willens ift, 
einen jungen Dann Abends einige Stunden im Mars 
fet zu beigäftigen ıumd zu gleicher Zeit ihm das Flei— 
igergeipäft gegen gute Pezahlung gründlich zu Ichs 
ren. Die Weitjeite vorgezogen. Adr. 9. 23, „Mlbends 
pojt.“ modido6 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schloſſer und 
Mechaniter ſucht Stellung. In Velociped-Arbeit ſehr 
gut bewandert. Adr. X. 9. Ntiverdale, SL. dfra 

Ein Barkeeper welcher 3 Monate in einem Saloon 
gearbeitet hat. ſucht eine Stelle. Uuf Lohn wird nicht 
geſehen. 2097 W. Late Str. dofr⸗a 


Geſucht: Ein uter Bäcker an Brob und Cake wänfcht 
ftetige Stelle. dreiie I. 70 „Abendpojft“. 2 


Geiucht: Ein junger Wann, Bartender und MWaiter, 
fudt Stelle. Offerten erbeten unter . 689 Abendpoft. 
Gefudt: Ein junger Deuticher fucht Arbeit als Black⸗ 
fmith, Hauptfählih an Wagenarbeit. Mdrefje IB. 40 
„Abendpoft". dofria2 


Gefudt: Ein junger Dann fucht Arbeit in einem 
leifngeichäft, um Geichäft zu erlernen und daffelbe 
fpäter jelbft zu übernehmen. Adr. W. 15, „Abeitds 
pojt*. dofrfas 


Gefudt: Stelle von Jakob Dusta, 8. Hand Wiener 
Bäder, 3156 Wall Str., nahe 32. Str. 8 


Gejudt: Ein junger Mann jucht Stelle ala Tinfmith 
unter bef&eidenen Unfprücden. 519 X. 18. Etr. 2 

Sefudt: Ein anftändiger junger Mann, jpricht 
beutih und engliiy, wünicht das Grocerygeſchäft zu 
erlernen. Adreile T. 54 „Abendpojt". 2 


Gefudt: Friih eingewanderter Wurftmader und 
— ſucht Arbeit. G. Wagner, 138 On: 
tr. oft 


DGefudt: Mann, 27 Jahre alt, 114 Zadr als Locomos 
fivführer, fuht Befhäftigung bei Mafhine oder Deis 
zung. Wdrejie T. 44 „Abendpojt“. dofrja2 


Gefudt: Junger Mann, mwelder fi vor Feiner Ars 
beit jheut, wünjcht irgend welde Beihäftigung; war 
zulegt ein Jahr als Porter im Ealoon. Abrefle ©. 
772 Milwaufee Ave. 2 


Gejudt: Junger Mann, — — eines guten 
zean wiünfcht irgend welche Beihäftigung. Frantk 
. Egloff, 467 Southjtort Ave. miato 


Geſucht: Ein junger Mann, eingewandert, wünjäht 
da8 Gigarren- oder Barber-Gejchäft zu erlernen. Abr. 
T 89, Adendpojt. mdoO 


Geſucht: Ein erfahrener Teamfter fuht Stelle als 
Bierpedoler oder für ein Gommiffionshaus zu fahren. 
Sit in der Stadt befannt und befigt Die beiten Zeug: 
niſſe. Adr. DO. 142 Abendpoft. mibol3 


Ein Brauer, welher 10 Yahre Bormanı im Malz« 
hauje war und bie beiten Enipfehlungen bat, jucht eine 
ähnliche Stelle. Adrejje 8. 140 Abbpft. midol3 


Bejudt: Stelle ald Agent für irgend ein Geichäft. 
Raun Gaution ftellen. Wehlmann, 45 Groffing Str., 
Elybourn Junction. bimido6 


Gtelungen fuhen: Frauen. 


Kranken⸗ 


Geſucht: Deu:ſche Frau ſucht Stelle als 
= n ae Sdeglims 


wärterin. 113 Samıe 
Gefudt: Eine Frau int Wä 
u EIN. ee ei 


Geſucht: Ein 
ftändigen Plaß 


he in und außer bem 
tB. Heep. bofr8 


ebildetes Maädchen ſucht einen an 
Yaushälterin. 1087 en 
0 


Gefuht: Eine junge Tyrau mit einem Find fucht eine 
u als Haushälterin. DirE. Reihmann, 96 Ts 
tr. o 


Gejudt: Eine junge 
term! 149 Wabanfıa 


Gejudt: Eine bejabrte deutjche MWittiwe ba Stelle 
als Haußhälterin. 239 Bladhamt Str, na Ybourn 
Ave., hinten, oben. 2 


Srfudht: Eine Kleidermaderin wünidt 
I u Daufe. Udrefie T» — —9— 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht 
— in und außer bem Hanfe. 232 
ante 


t Platz als ahal · 
* oben. ER 


zum Wa» 
ubjon MR: 


ANe Sorten Anopfllöer werden in ber es sum 
Ausnähen angenommen. Kidron, 10 Hinf _ — 
mi— 


Eine Frau ſucht Wäſt 


in’s Haus 
98 Zomwnijend Str,, Hinterhauß. 


vn mitoll 


nehmen. 


Gtellegefud. Da ich orbentlide M babe, bie 
Urbeit juden, fo mögen Geihä ft vorjpres 
hen. WPrivatleute, Hotelleeper, Rejtaurateure made, 
id hiermit aufmerffam, !önnen fofort Mädchen mit« 
nehmen. ungsvol Mii. U. i 537 Dar» 
rabee Str. e Tbez1m5 


Berſchiedenes. 


Verloren: Geſchaͤftabuggh und eine braune Mahre 
mit bu Tleden am Kopfe und Schuitt am linfen 
Vorde & Kiberale Belobnung. Aug. Shas, 491 
Baftings Str. 2 


Die Bakefide Ban, Bu Heimftätte-Affociation 

giebt jest Aktien der 39. Serie aus. Veriammlungen 

eden Dien Abend, 7% Uhr, No. 4800 State Str., 

Ehicans. eid zu verleiten ohne Drämie, Näheres 

dei 3. 6. Pfeiffer, Sefretär, Na 4s31l ——— vr. 
*s 


r 


| 


Gefhäftsgelegenheiten. 





Zu verkaufen: Gin fchöner Edftore mit Wohnung. 
Billige Rente und lange Leafe. Bajlend für Grocery 
oder irgend ein Gejhäft. Zu erfragen 86 MW. North 
Ade.. im Saloon. ER bfja4 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Bufineklund und 
Boarder, an Weſt Randolph Str., nahe dem Heu- 
Market. Nahzufragen in Wader & Birk? Brauerei. 

10dez1m4 


Zu verkaufen: Ein gut eingerichteted Schneiderge- 
pin mit guter Kundihaft für 310. Auch ein guter 
teufundländer Hund. 260 South Zeavitt Gtr., nahe 
Ban Buren. dfria4 
Zu verkaufen: Ein Meatmarket, Pierd und Wagen, 
gutzahlendes Gejchäft. 2321 Wentworth Ave. 2 


Zu verkaufen: Eine u Bäderei. Billige 
Rente. Guter Badofen. dreffe T. 14 „Abendpoit”. 
bofrfa2 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Butdder Shop mit 
Pferd und Wagen, jofort. Offerten W. 55 „Abend» 
pojt“. bofrfa2 


Zu verkaufen: Großer Edftore, Meatmarket, wegen 
Todesfall. Täglihe Eirrnahme 825, Rente $30. = 
$100, wenn dieje Woche verfauft. ©. Steindler, 896 
31. Str. 8 

Bu er 
dofr ſas 


Zu verkaufen: Eine 6 Kannen Milchroute. 
fragen 437 Centre Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutes Grocery-Geihäft, billig, 
wegen Webernahme eımes anderen Gejgäftes. 1110 
N. Halited Str. dofrjas 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon ift wegen Geihäftd« 
deränderung jehr billig zu haben. 43 Hajtings Etr. 
bofrfa2 

Zu verfaufen: Ein No. 1 Meatmartet, mit Pferd und 
Wagen, befte Lage, Nozdfeite, $750, Bargain; nchme 
auch einen Saloon in Zaufd. Klein, 148 La Salle 
Str., Bajement. 2 


875 kaufen RohlenOfftce jowie Pferd und Wagen. 
1730 ©. Clark Str. 8 


‚Zu vermiethen: Saloon und Rejtaurant mit Gin» 
ritung fann fofort unter günjtigen Bedingungen 
übernommen werden. Guter Pla für dem rechten 
Mann. Näheres bei Dir. A. Schindler, 211 North 
Ave. „North Ave. Houfe*. bofrja2 


Yu verfaufen: Ein Saloon mit ader ohne Boarders, 
Thöne Wohnung, billige Miethe. 272 North * jas 
ofrja 


‚Zu verfanfen: Flafhenbier-Departement, welches 
ein großes Gejhäft thut, 4 Pferde, 3 Wagen, großer 
Vorrath von Sylajchen, eine neue Mafchine, um Bier in 
Wafcen zu fallen und alle zu einem eriter KlafjeBott« 
ling Geipäft — Sachen. Dies iſt ein Bar⸗ 
gain, wenn jofort genommen. Gute Gründe für den 
Verkauf. $1500 Geld ndthig. Mdrefle IB 30, Abends 
poft. mdoO 


Zu verfaufen: U. 1 Saloon an State Str., (down 
Town). ae Geidäft. Muß verkauft 
werden für . Nur bie Hälfte Eajh erforderlich. 
Shwarg & Nebfeld. 162 Walhington Gtr., Room 
41—43, mibdofrl2 


Zu verkaufen: Ein guter gangbarer Saloon, 2 bi3 
3 Barrelld Bierverfauf pro Tag, gute Kundicaft. 
Kicenz find bezahlt, dr. X8. 20 "Abendpojt." midofr 


Zu verkaufen: Grocerpgeihäft, guter Stand für 
einen Deutichen, jehr billig, wern’3 gleich genommen 
wird. Zu erfragen 394 Shicago Ade., unten. de 

m 


Zu kaufen gefuht: Drugftore in guter Lage, Nord» 
feite. 678 Sedgiwid Str., 1. Floor. mdfrl 


u verfaufen oder gu vertaufhen: Eine — 
und Fleiſchladen. Adr. P. 51 Abendpoſt. 7Tdz iw 


Zu verkaufen: 


Ein nachweisbar guter Eckſaloon. 
Adr. P. 61, Abendpoſt“. 


5bez105 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt; Partner mit 800 Dollars in einem 
Saloon⸗Geſchäft. Gute Gelegenheit für einen ledigen 
Mann. Nachzufragen 87 S. Canal Str. mido9 


Gefuht: Partırer, mit 1000 Dollars, 500 glei und 
800 in I Monaten zahlbar. E3 tjt dieß eine Gele» 
genbheit jein Leben durch ein gutes Eintoinmen zu 
haben, bei nicht anjtrengender VBeihäftigung. Offer- 
ten W. 65, „Abendpojt.* mido6 


Zu vermiethen und Board. 


a —— 
Wiener⸗Familie Jucht 1 Boarder bei Wiener Küche. 
193 Ordard Gta. miboll 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an einen 
Herrn. TON. Franklin Str. dofr8 


“ Perlangt: Roomer. dofriag 





173 Diillton Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit allen 
Bequemlichleiten, billig. 353 Wels Str., —2 hie 
ofrfa 


Freie Wohnung für eine yamilie, welche die Ja—⸗ 
nitorsArbeit in neuen Bloc, Ede Lincoln Ave und 
Belmont Ave. übernimmt Anzufragen Haaje & 
Anderegg, 2 Waihington Str. 4 


Verlangt: 2 anjtändige junge Leute finden gute Hei« 
math. 566 12. Str., Eite Loomis, 3. yloor. 10d31w2 

1 oder 2 junge Leute fünnen ertra gute Doarb und 
Zimmer erhalten, Privatfamilie 2304 Wentworth 
Ape., oben. bofria2 


Eine rejpectable rau wünfht ein Baby in Pflege zu 
nehmen. Befte Nflege zugefiert. Nörefje P. 68 
„Abendpoft*. 2 


Verlangt: Ein Boarder. 
gang bon der Seite. 

Zu vermiethen: An einen Herrn oder Mädchen eim 
Ihone8 möblirteß Zimmer, mit oder ohne Board und 
Piano⸗Benutzung. 18 Halſted Str, zwiihen Ran» 
bolph und Late. 2 


Verlangt: 2 Boarder8 bei einer Meinen Familie. 
4445 School Gtr., 1. Treppe. bojrjoll 


309 Sarrabee Str., Eins 
dofrjaß 


Zu vermiethen: Gin jhön möblirtes Zimmer mit 
Heizung und Gas, mit oder ohne Koft. Gute Earvers 
bindung. 19 Tel Et., 1. Flat. midol2 


Bu vermietben: Schönes 3 Zimmer Flat g9. Keine 
Kinder, 173 yremont Str. midol2 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herr oder 
Dame. v8 Townſend Str., Hinterhaus. miboll 


Zu vermiethen: Store, Ede 21. und String Str., 
quter Flag für Saloon und en billige 
Rente für guten Miether. DVopida & Kubin, 207 W. 
12, Str. mdoja0 


Zu vermiethen: Ein yront-Schlafjimmer an einen 
anjtändigen jungen Diann, mit oder ohne Kofi. Nach- 
zufragen 133 Mohawf Str., Top Floor. 8dz 1wa 


Zu vermiethen: 2 Zimmer an 2 anftändige Herren. 
140 Bedber Str. 8bza 1106 


Bu vermiethen: Seh helle Zimmer im neuen 
Haus. Kente 810. 796 Southport Ave., Ede Belmont 
Ave. dimibo9 


Verlangt: Ginige anftändige Boarbers finden gute 
Heimath. 342. 12, Str. Auch Board bei Tag oder 
Woche. 863106 








Zu miethen gefudht. 


KRofcere billige Board gefucht. Mdr. WW. 100 
Adendpoft. 8 


Ein junger Mann fuht bei eıner alleinftehenden 
Dame ein billiged Zimmer zu miethen; Nähe der Ma«- 
diſon Str. bevorzugt. Offerten mit Preißangabe unter 
. 85 „Abendpoit“. 2 


Zu miethen geiudt: Ein anftändiger Mann jucht 
Zimmer.bei junger alleinjtehender rau. Adrefje mit 
Preisangabe erbeten unter X. 19 „Übendpoft". 2 

Zu miethen gefudt: Ein anjtändiger Herr in mitt« 
leren Jahren juht ein möblirtes Trontzimmer mit 
Bequemlichkeit bei einer anftändigen Dame oder Fleis 
nen Samilie. Preis 6 bi 8 Dolard per Monat, 
Nordfeite. Adr. W. 25, „Abendpoft“. 5 


eierztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen;- und 
ſinderkraut heiten. 20jhrige Grfahrung. Dec. G. 
immer 20, 118 Adams Str. Ecte Claxt. Von 1 bu 
; Sonntags don] biß 2 1apijl 


€ Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geihnete Gehrrishetlerin. 116 


bourn Ave. Sipsml 

Dr. Huthinfon in feiner Privat» Dijpenfary, 
125 ©. Slarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpectellen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdhinfons Mittel — ſchnell. dauernd und mit 
eringen Koſten. Spre ge 9 Dorm. bid 8 Uhr 
adım. Sonntags 10 bis 2 Zimmer 43 &44. 24ma1j7 


Geichlehts«, Haut. Blut. Nieren. und Unterleibb. 
krankheiten fiher, Icanell und dauernd gebeili. Dr. 
Ehlers 112 Weis Bir., nahe Ohio. Suod3mig 

Dr. Emmy Hellwig Frauenarzt, behandelt alle 

rauenfrankheiten mil fiherem Erfolge ohne Operas 

onen. Bertraulidhe Gonjultationen frei. 168 . 
coln Uve., Ede Garfield. Spredfiunden: 9—11 und 
I Zönopimte 


Damen, die ihre Niederkunft erwarten, finden freunde 
lie Aufnahme bei Dir3. Dr. Ugel, 140 Ciybourn Ave. 
Sdalmz 
Heim für Damen, vor und während ber Entbin« 
dung; Rath und jchuelle Hülfe in allen Frauenanges 
legenbeiten. Babys adoptirt; Preiie ſehẽ beſcheiden. 
Derichiwtegenbeit zugefihert. Dirs. Dr. Zara, 497 W. 
Monroe Str. 10dbezimt4 


850 Belohnung für jeden Yall don Haut 
trankheit, granulirten Vungentihern, Ausichlag oder 
ämorrhoiden, den Gokibers Hermit-Salbe ni 
eilt. 506 die Schadhtel. 144 Ba Salle Str, Zimmer 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar⸗ 
ten, vor und während der Entbindung. Gewilienbafte 
grene Annahmen von Babieß werden verusittelt, 

edandlung aller, fjraucn-Aranfheiten. Gtreng 
———————— Preiſe zufriedenſtelend. Mes. Dc. 
Sampel, tpiften Sir. 801j7 


' Privat-Heim für Damen, bie Niederfunft erivarten. 
ur Behandlung aller TFrauenkfranthetien wende man 
& im voliten DWeriranen an Zrau Dr Sul; 60 

douen Ave. ldagsmi 


Vridat-Heim für Damen, die ihre Niederfuuft ep» 
warten. Annahme var Babies vermittelt. Meharide 
kung aller Frauentrundäciten; jtreugite Gerichtwiegen- 
keit. Grau Dr. Shwarz, 279 D. Udams Str. 6917 


| 


TE ERESRERE RER STREET 7 RR NER 


Grundeigentum und Säufer, 


Seht unfer Ergentbum im Gupler. bevor hr touft, 
Baujtelen 8600 und darüber. Haujer 31650 bi S50UU 
zu eurem eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
unddie. &% W. Ay. 19 Wınuten vom Kentrumg 

ummes 


iebt Eu vollen Befig der onengenannten Bot. liebes 
400 Sotten verfauft. Wegen Pläne breit vor bei 
. a. Webb, 151 Clark Sir. Difftce offen bis 7 ihr 
bends. 2iptbaw9 


Zu verkaufen: Bilig, Ihöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Beine Anzahlung und leichte Bedingungen, To« 
wie ein aweiftöctges Briddaus mit Bajement. X. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave Bagbwi? 


Zu vertaufden: Wir vertauihen jhöne Stadts 
Iotten gegen gute Pferde und VBuggied. Mdr. T. 3 
Aben dpoſt. dofr ſas 


u verkaufen: 10 Lots in Waſhington Heights und 
2 Vots in Großdale. oder können eingetaüſchi werden 
für Waarenlager oder Salvon-Geihäfte. warg & 
Rebfeld, 162 Wafhington Str, R. 4148. dirjas 


Verlangt: 
Weſtſeite. Ei 
bel derkaufen wollen, mögen ſich underzügli 
an Schwartz & Rehfeld, 102 Waſhington 
4143. Wir haben Gajb-fäufer. 


Brauer, Gelegenheit zur Biereinführu Garten, 
Gebäude, guter Punkt ın —e— ur. W. 80, 
„Abendpoft.“ di-fr6 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu, verkaufen: Ein Parlor-Ofen, 
Mantel Piece und Guitarre, billig. 
Str., unten. 


Hierl. Grocery- Counter, 84.50; Shomwcafe, 9,50; 
Ghelving, großer Heigofen. 108 WM. en 


Großer Bargain: Faft neue Lounge 35, Herzofen 
86.50, oldingbett 37.50, Bureau un — 85.50, 
Barlor-Einrihtung 815, Brüffel Garpet. 106 Melt 
Adams Str. mdoO 


u verlaufen: Seine & w 10 t 
RT E g 


dert = mw Caſes. 
ee Koraleike N 


Alle Sorten NA i 
EEE RT BE Aa: 
nier & Sperbel, 15dec1jd 


110 Sigel 
3 


Plerde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 


ein Pony, paflend für Ya» 
sum —X Te sch 


Zu verlaufen: Pferd und Bu ür 25 Dollars 
467 Soutbport Alpe. ni dimidod 


Zu verkaufen: 
DEI Etr. 
PEN Ai verkaufen, "billig: 4 gefunde 
r irgend ein Gejhäft. 925 ni“ fa 
o 


8100.00 kaufen ein gute® Pony mit neuem Spring 
Top Buggy und Harnch, werth doppelt be# verlangten 
Preifed. Muß unbedingt verkauft werden, Keinen 
Gebraud) dafür. 190 Genter Str., 1. Blat. mibo13 


Eine neue Sendung Andreadberger Roller, Harzer 
Eänger in vorgügligem Gejange. AleSorten Stamm 
und Zuht-Weibien. Große Auswahl. Sprechen de 
Papageien. Billige Preife. 104 Blue IEland Ave. 
Sonntags offen. OdezimiR 


Started Urbeitäpferdb, 541 25 
midoll 


ferde, pafiend 


Zu verkaufen: Ein 


guter Bäüderivagen für 850. 
4930 &. Aihland Ave, dofrſas 


Perfõnliches. 


Aleranders beutfde Gehbetmpolk 

ei-Agentur 181%. Madifon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Hut Derihmwundene oder 
Verlorene. Alle GEheftandsfäle unterfuht und Bes 
weile gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
ın der Stadt. — der in irgend weiche Unannehm⸗ 
ichkeiten verwickelt iſt, möge vörſprechen. Geſetzlicher 
Raid irei. Offen Sonntags bis Dittag. l6nalil 





Wenn Hermann Kroufe, zuerft ın Berlin, dann im 
Highland Park und Evanjton wohnhaft und fürzlich 
nad) Chicago umgezogen, feine Üdrejje unter ZT. 99 
Abendpojt angiebt, wird er etwas. gu feinem Nugen 
erfahren. mi—jal2 


Theater» Borftelungen, Soncerte und geiftigegemüth« 
liche Abende, Unterkaltungen für Kogen und Vereine 
arrangiren unter jehr mäßigen Bedingungen. Schaume 
berg & Schindler, 408 W. Indiana Str, 10031104 


3 ſchente meiner Frau Emma geb. Kutten $50.00, 
wenn ſie bis Weihnachten zurückkommt. Joe a 
45 W. Superior Str. 


Löhne, Noten, Boards, Saloon- Grocery:, Rente 
8 und Ihledte Schulden aller Urt fofort collectirt. 
76 biß 785. Ave., Zimmer 8 Offen Eonntags bis 11 
Uhr Morgend. Schueidet dieß aus. 103104 


Gefucht: Herrinaften, welde gute Mädchen win 





Edw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Sims 
mer 1119. Abjtracte geprüft 85 und Darüber. Mäßige 
Preife für Procefjfe. Rath gratis, 10dzlınte 


Alle Arten Haararbeiten er R. Sramer, Damens 
frifeur und Perrüdenmader. North Ave. Adaiwi 


Bangsichneiden oder Voden, neuefte Tragon, 108, 
Shampoing und SFrifiren langes Haar, 50c. Haarlete 
ten und alle Haararbeiten tunftvoll gefertigt. Prof. 
UHL, 380 €. North Ape. Od5 1100 


Damen-Sleider angefertigt, billtg und unter Garans 
tie für Eleganz und Gig. Blei), 361 Well Str. mdo® 





820 kaufen gute neue Sigh Arm Nähmaigine mit 
ünf Schubladen, fünf Iahre Garantie. Domeftic 325, 

ew Home 825. —— 10, Wheeler & Wilfon ] 
Eldredge 815, White 815. Domeftic Office, 216 6.9 
fted Str. Ubenb offen. biwif 


Retouheur-Aladbemte Wetouchiren erlernt 
in 25 Zecttonen. Befte Empfehlungen. Norbwetieites 
oftgebäude, 519 Milwaufee Ave, Simmer 7 und & 
ouis Band, Urtift und Retoucheur ce · S tunden 
12 und 2 1lootſamomiomtũ 


Pluſch Cloaks und alle Arten Jackets werden ge⸗ 
reinigt, gefteamt, Übergefänitten und mobernifizt, 
212 Salfted Str. Spsm1T 


eirathsgeſuche. 


Yunger Geihäftswann. 29 Jahre alt, mit etwas 
Dermögen, wünjcht mit einem Latholiihen Mäbden tn 
leihen Verhältniffen oder guten Aleidermaderin, bes 
annt zu werden. Gchulg, 557 Noble Str. ddepims 


Geld. 


Wenn dr Gelb yaden wänist, auf 


Pianos, Plerde, Wagen, 
Rutigen ıc., 
[o en auste —* « 
ide ortgage Boa 
Geld gelich in > Monroe 8 da * 
geliehen in Beträgen von i 
——— Ba herr ohne 
eit und mit dem Vorre aß Euer Eigenthum 
E Eurem Befig verbleibt. 8 “. 
Fidelity Mortgage Soan Go, 
Yncorporirt. 
158 Monroe Str., nabe Ba Galle. bw? 


Ghrlihe Beute Lönnen Gelb auf Mb 
bel leihen und fie im Haufe behalten. MWerleihe mein 
eigened Geld. Ich made die meiften Darlehen beim 

eringften Unzeigen. 8 zeigt, wie ih Kunden Des 
andle. Wer ehrlihe Behandlung will, 
©. Ridardion, 128 Ba ©tz., Bimmer 
2inolmi 


Irgend eine Summe — ırgend Welde 
Eidperheit — Möbel 2. Hypothet, Warrants; billige 

infen. Kommt Alle, ihr werdet jofort Geld auf 
Shen egenitände befommen. ullex, Zimmer 80, 
9 v e Str., gegenüber Gity Hal. böja2inodiwi 

Warum Befahr laufen die Sachen gu verlieren? I 
leihe @eld u Rilet ano, eic., nur ber * we⸗ 
gen, biliigft — vüdzahlbar ned Umftänben. 
dürftige, ehrliche Seute folten zu mir fommen. 8, 
rend, Bimmer 1, 128 Ba Galle Gtr. Sdegiposjaddid 


Sedermann fan von und Gelb borgen, ohne zu und 
u tommen. Gchreibt und und wir werben u eug 
ommen und Eud Gelb privat und zuben b igfen 
Binfen leihen. 10d3Imt4 
Peoples Mortgage Loan Eo., 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, ebener Erbe. 


Zu leihen gejucht: 8800 zu $ Prozent auf erfie Morte 
age. Keine Gommtifion. Ghas. Zimmermann, . 
eoria Str. do 


Große und Fleine Summug verliehen. Niedrige Ran 
ten an Sagerhaußfcheine, Diamanten oder fonftige 
übertragbare Eicdherheiten. Kibbey, 155 e— 
Str. Zimmer 3. 10d41104 


250.00 Dollars pi verleihen auf —— 
u 5 and 514 Procent Sinien. 8. Smith 629 N. Ro 
tr, gegen Wider Park. dei 


Fu 
. 
il? 
Zu leihen 


e 
gute Sicherheit. * — 


Ich derleihe Geld auf Mobel oder ſonſtige Sicherheit 
billiger, und bediene meine ſtunden beſſert, als 


and in bi - 7 
N eat, 115 Mouroefir. giumer ie 


* derfaufen: Mortgages, 6 biß 7 
Be —— R. Smith, 629 N. 
genüber Wider Park, 

ejucht: 8300 aui privatem 
Adr. P. I Nbendpoit. 


—* 





Ein natürliches Heilmittel für 
Sallſucht, Syſterie, Veitstauz 
Nervöſität, Hupochondrie, 
Melaucbholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gehirn⸗ 
Schwächen. 

Diefe Medigin hat eine Direfte Wirkung auf bie Nee 
ben-Eentren, befeitigt allen Meberreiz und befördert 


den Zufluß des Nerden · Fluidums. 8 ift eine Zufame 
menletzung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt, 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Frei wird Jedem der es verlangt zugeſandt. 


Arue exhalten auch die Redizin umfonſt 

Dieſe Medizin mwurbe feit dem Sahıre 1976 von dem 
Bodhiw. Baftor König, Fort Wayne, nd. zubereitet 
Aud jet unter feiner Anmweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
838 *— St., CHICAGO, ILL, 
ei Apothekern 3u_ haben für 
91.00 die Flaidhe, 651 en fü 2 
eroße 81.75, —— . 


Eine Warnung. 


€3 giebt wenige Dinge, bie von einem 
praktiichen Arzt jo leicht entbedt werden, 
wie die Bor-HSympfome ber 


Schwindfucht 


und dennoch ift es übers 
rajchend, wenn man be« 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Solge ber veritohlenen 
Weife, in welcher diefjer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
‚Bir denten, wir müfen 
uns eine feihte Erkäl- 
tung zugezogen Haben. 
Dann Rommt ein Huſten. 
Das iftder Anfang. 


Das Ende 


ift nit weit entfernt. 
Wes halb ſollte man ſich 
nicht rechtzeitig waruen 
ſaſſen und ſoſort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt thun durch 
die rechtzeitige Auwen- 
dung von 


—E Honeı 


Honcnounn AND IAR 


einem adfolut fiheren Seilmittel für 
Suften, Erkäftungen und die vielen 
Formen von Sungen-Seiden, welde zur 


Shwindjucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
den Gebrauch von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuler Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 
Fanıte Mittel gegen Hujten, Erfältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verjäunt es nicht, 
fondern holt eine Rlafhe von Sieben 
Kräuter Huften⸗Balſam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


Snodojabismtlg 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sm der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


&3 fan aud) in einer Taffe Kaffee oder Ihee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diejes weiß, wenn — — ‚cs 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes De au 
baben bei Dale & Sempill, Druggijten, Glarkf und 
Madijon Str., Chicago, JS. 2 


Dr. C. SCHROEDER, 
abnarzi, 

413 Milwaukee Ave., 
Ede Gardenter Etr. Beite Gebilfe 5-8 Dollar, 
Zähne jywmerglos pP feine Fünung von 500 m 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offem, 


ee 
8 ‚ iſon Str., Ede Hal 


ſted. hae ſchaerzlos ausgezogen. 
Bet: Gebifle 8 bis $l ale Fü ung 50c. u. aufe 
mwärt3. Die größte u. vollftändigfte zabn rztliche Office 
Ghicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 


Fallſucht, heilbar! 


be te Mittel von Dr. Quante auß Müns 
Ba hohlen: nur zu haben bei llagij4 


. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
— soreit unfehlber, 
Bandwurnm Pttel, Far anı'e 


haben 
Dh GÄEEE ann ER — FR 


Tr: 


Burürkgerufen, 
Roman von Hugh Conway. 


(27. Kortiegung.) 


„Wenn Sie „semandes Keben gerettet 
haben, jo war es das meinige. Jch war 
jener Menjc. * 

nSie waren jener Menfh?* Er 
blidte mih aufmerkfamer an. „Sa, 
jeßt erinnere ich mich an Die Züge. 
Stet3 famı mir Zhr Geficht bekannt vor. 
IH verftehe jett, ich bin Arzt; Ihre 
Augen wurden fpäter operirt?“ 

„a, mit bejtem Grfolge. * 

„Sie können jegt gut jehen; aber da= 
mals — ich fonnte mich unmöglid) ir: 
ren —, damals waren Sie blind, Sie 
fahen nichts, * 

„Ich jah nichts, aber.ich hörte alles. * 

„Und jest hat Ihnen Bauliue erzählt, 
was vorgefallen ij?“ 

„Pauline hat mir nichts erzählt. * 

Generi erhob jich und jchritt in großer 
Aufregung im Zimmer auf und ab, wo: 
bei jeine Stetten bei jeder Bewegung 
rafjelten. „Ach mwuhte e3,“ murmelte 
er. auf italienifch, „ich wußte es, ein 
joldjes Verbrechen kann nicht verborgen 
bleiben, * — 

Dann wandte er ſich an mich. „Sagen 
Sie mir, wie Sie alles erfahren haben? 
Thereſa würde eher geſtorben ſein, als 
daß ſie geſprochen hätte, Petroff iſt todt, 
als Irrer geſtorben, wie ich Ihnen ge— 
ſagt habe.“ 

Aus dieſen letzten Worten ſchloß ich, 
daß Petroff der dritte Mann geweſen 
ſei, den ich geſehen, und zugleich der 
Mitgefangene, welcher Macari ange— 
ſchuldigt hatte. 

„War es Macari, dieſer eingeſleiſchte 
Verräther, der es Ihnen geſagt hat? 
Nein, er war der Mörder, ein ſolches 
Geſtändniß würde ſeine Pläne durch— 
kreuzt haben. Sagen Sie mir, woher 
Sie alles wiſſen?“ 

„Ich würde es Ihnen gerne ſagen, 
aber ich vermuthe, Sie würden mir's 
nicht glauben.“ 

„Ihnen nicht glauben!“ rief er auf— 
geregt. „Ich würde alles glauben, was 
mit jener Nacht zuſammenhängt, ſie hat 
ſtets in meinen Gedauken gelebt! Mr. 
Vaughan, die Erkenntniß iſt mir in 
meiner Gefangenſchaft gekommen. Ich 
bin nicht eines politiſchen Vebrechens 
wegen zu dieſem Leben verdammt, mein 
Urtheil iſt Gottes mittelbare Strafe für 
die That, deren Zeuge Sie geweſen 
ſind.“ 

Es war klar, daß Ceneri kein fo hart: 
geſottener Schurke ſei wie Macari, we— 
nigſtens hatte er noch ein Gewiſſen. Und 
da er überdies abergläubiſch zu ſein 
ſchien, konnte er mir vielleicht glauben, 
wenn ich ihm erzählte, wie ich zu der ge— 
nauen Kenntniß des Vorfalls gekommen 
ſei. 

„Ich will es Ihnen ſagen,“ entgeg— 
nete ich, „vorausgeſetzt, daß Sie mir 
Ihr Ehrenwort geben, mir die vollſtän— 
dige Geſchichte jenes ſchrecklichen Ver— 
brechens kundzuthun und mir meine 
Fragen ausführlich und wahrheitsge— 
mäß beantworten zu wollen.“ 

Er lächelte bitter. „Sie vergeſſen 
meine Yage, wenn Sie von ‚Ehre‘ jpre: 
hen, Mr. Vaughan. Doch verjpredhe 
id) Ihnen alles, was Sie verlangen. * 

So erzählte ich ihm denn fo kurz und 
einfah als möglich alles, was vorge 
gefallen war, alles, was ich gejehen 
hatte. Wr jchauderte, als ich abermals 
die entjeßliche Bifion bejchrieb. 

„Snade!* jagte er. „Ach weiß alles. 
Zaufendmal habe ih’S vor mir gefehen 
oder davon geträumt, e3 wird mich nie 
verlajien! Aber mweshald haben Gie 
mi aufgejuht? Pauline Eehrt, wie 
Sie jagen, wieder zur Vernunft zurüd, 
Sie würde \hnen alles erklärt haben. * 

„Ih wollte jie nicht fragen, ehe ich 
Sie gejehen. Sie ift wieder fie jelber, 
aber id) bin für fie ein Fremder, und 
wenn hre Antwort nit jo ausfällt, 
wie ich hoffe, werden wir einander nie 
wieberjehen. “ 

„Wenn ich irgend etwas thun Fann, 
um wieder gutzumadhen, * begann Generi 
eifrig. 

„Sie Eünnen nichts tbun, al® bie 
Wahrheit fprehen. Hören Sie mid 
an. Ah habe den Mörder, Ihren Mits 
fhuldigen, des DBerbrechens bezichtigt, 
und gleich Ihnen Tonnte er es nicht leug- 
nen, aber er entichuldigte es, * 

„Wie? jagen Sie mir'g!* 
Generi. 

Ich zögerte einen Augenblid und faßte 
ihn jceharf in’3 Auge, um jeden Wechfel 
in jeinen Mienen zu erhafdhen und nod 
einen anderen Beleg für die Wahrheit 
zu haben, als jeine Worte. 

„Er betheuerte mir, daß der junge 
Mann auf Ihren Befehl ermordet wors 
den fei, daß derfelbe, o Himmel, kann 
ich’3 denn wiederholen! Paulinens Liebe 
baber gewejen jei, welcher, nachdem er 
fie entehrt, jich gemeigert babe, jeinen 
Fehler wieder gut zu machen. Die 
Wahrheit! Sagen Sie mir die Wahr: 

eit!“ 

Ich ſchrie die letzten Worte faſt, denn 
meine Ruhe verließ mich bei dem Ges 
danken an den Schurken, welder mit 
böhnifchen Lächeln Paulinens Namen 
mit jolher Shmadh in Verbindung ges 
bracht hatte. 

Generi feinerfeit3 wurde ruhiger, als 
er die Abitcht und Tragweite meiner 
Frage erkannte. So jchlecht der Menjch 
da jein mochte, der felbjt mit unjchul: 
digem Blut befledt war, hätte ich ihn 
oh in meine Arme fchliefen Tönnen, 
ala ich in feinen verwunderten Blüten 
die Grundlofigkeit der fhändlichen Ans 
Plage las. 

„sener junge Mann, der Yüngling, 
ben Macaris Dolch zu Boden jtredte, 
war Baulinens Bruder, dag Kind 
meiner Schweiter, Anthony March!“ 


feuchte 


Dreizehntes Kapitel, 


Nahdem eneri diefe erftaunliche 
Mittheilung gemacht hatte, ließ er jeine 
bageren Arıne auf den rohen Tijch jins 
fen und barg jein Antlig mit einer Bes 
wegung der Verzweiflung in denjelben. 
Ic fak wie verjteinert da und wieder: 
holte mehanijh: „Paulinens Bruder, 
Anthony March!" Jede Spur der bo8=- 
haften Lüge war aus meiner Seele ges 
tilgt; aber das Verbrechen, bei welchem 
Generi beteiligt war, erjdien dabdurd 


| 


no icheußlicher. Das Opfer, ein naher 
Blutöverwaiidter, das Kind feiner eige: 
nen Schweiter! Es gab nidts, was 
diejes Verbrechen zu entjhuldigen oder 
zu bejchönigen vermochte. Selbit 
wenn er datjelbe nicht befohlen und ges 
plant hatte,. jo war. er body dabei gewe- 
fen, Hatte geholfen alle Spuren deijelben 
zu verwifchen, war bis unlängit mit 
dem Manne, welcher den Streich ge: 
führt Hatte, im freumdichaftlichen Ber: 
fehr gejtanden. Ach vermochte faum 
den Ekel und die Verachtung zu über: 
winden, welche ich vor dent Berworfenen 
da vor. mir fühlte. Meine Tochende 
Entrüftung binderte mich fait, ihn in 
verjtändliher Sprahe um die Urjadhe 
der graufamen That zu fragen. Ich 
mußte indejjen ein= für allemal über 
alles Elar werben. 

E3 wurde mir erjpart, die Frage zu 
ftellen, welche ih mir von den Lippen 
zu zwingen verjuchte. Der Sträfling 
erhob fein Haupt und fchaute mic) mit 
jammervollem Blicke an. 

„Sie ſchaudern vor mir zurück. Kein 
Wunder. Dennoch bin ich nicht ſo 
ſchuldig, als Sie denken.“ 

„Sagen Sie mir zuerſt alles; die Ent— 
ſchuldigungen mögen nachkommen, wenn 


es überhaupt irgend eine Entſchuldigung 


für dieſes Verbrechen gibt.“ 

Ich ſprach ſo wie ich dachte, hart und 
verächtlich. 

„Für den Mörder gibt es keine Ent— 
ſchuldigung. Was mich anbelangt, ich 
hätte, der Himmel weiß es! dieſen fröh— 
lichen jungen Menſchen leben laſſen. 
Er verließ und vergaß ſein Vaterland, 
aber das habe ich ihm vergeben.“ 

„Sein Vaterland! Das Vaterland 
ſeines Vaters war England!“ 


2 


„Aber das ſeiner Mutter war Ita— 


lien!“ entgegnete Ceneri faſt drohend. 


„Er hatte unſer Blut in den Adern. Seine 
Mutter war eine echte Italienerin und 
würde Vermögen, Leben, ja ſelbſt ihre 
Ehre für Italien gegeben haben.“ 

„Gleichviel. Erzählen Sie mir die 
ganze ſchreckliche Geſchichte.“ 

Und er erzählte mir dieſelbe. Aus 
Gerechtigkeit gegen einen büßenden 
Mann gebrauche ich bei der Wiederer— 
zählung nicht ſeine eigenen Worte, denn 
ohne ſeinen Ausdruck und ſeine Lebhaf— 
tigkeit würden ſie kalt und geſühllos 
klingen. Ein Verbrecher war er gewe— 
ſen, aber nicht ſo gänzlich verderbt, als 
meine Phantaſie ihn ſich vorſtellt. Sein 
größter Fehler war, daß er in 
der Sache der Freiheit alle Waf— 
fen für erlaubt, alle Verbrechen für 
entſchuldbar hielt. Wir Engländer, die 
wir unter Tyrannei und Unterdrückung 
nur verſtehen, daß man nicht ſo offen 
reden darf, als man will, können einen 
Mann dieſes Schlages weder begreifen 
noch mit ihm ſympathiſiren. Wir mö— 
gen die Regierung loben oder tadeln, 
je nachdem wir Whigs oder Tories ſind, 
und je nachdem die einen oder die andern 
die Oberhand haben; aber wir werden 
wenigſtens von unſeren Landsleuten re— 
giert, die wir für dieſen Zweck gewählt 
haben. Laßt uns Jahre hindurch unter 
der Gewalt eines Fremden ſein, und 
wir werden vielleicht verſtehen, was Pa⸗ 
triotismus im Sinne Ceneris iſt. 


GFortſetzung folgt.) 


Die engliſchen Theater. 


Criterion. Das zahlreiche Pub— 
likum, welches dieſen beliebten Muſen— 
tempel frequentirt, iſt entzückt über die 
Leiſtungen der „Lilly Clays Coloſſal 
Gaiety Co.“ welche über eine Anzahl 
vortrefflich geſchulter Mitglieder ver— 
fügt. Jeden Abend wird etwas Neues 
geboten. In Vorbereitung für nächſte 
Woche: „The Broommaker.“ 

Haymarket. „The Dazzler“ iſt 
eine Burlesque, welche dieſe Woche all— 
abendlich aufgeführt wird und übervolle 
Häuſer zieht. Die Hauptfigur in der zahl— 
reichen Geſellſchaft iſt Frl. Kate Caſtle— 
ton, welche im Singen und Tanzen vor: 
zügliches leiftet und riefigen Beifall 
erntet. 

Hooleys. James O'Neil gaſtirt 
hier mit ſeiner Truppe bis auf Weiteres 
in dem Senſations-Drama „Monte 
Chriſto.“ Obgleich dieſes Stück wäh— 
rend jeder Saiſon wiederholt zur Auf— 
führung gelangt, hat es von ſeiner Zug— 
kraft nicht das Geringſte eingebüßt. 

MeBiders Mit Irl. Lottie 
Alter als Gaſt giebt die Klaw und Er— 
langer'ſche Truppe auch dieſe Woche 
noch ihren „Country Cireus“ mit gro— 
ßem Erfolg. Der „Country Circus“ 
zeichnet ſich beſonders durch die zur 
Schau geſtellten prächtigen Coſtüme und 
Dekorationen aus. 

Grand Opera Houſe. Wer 
die große Comödie „A Texas Steer“ 
nochmals ſehen will, muß dies im Laufe 
dieſer Woche thun, indem das Gaſtſpiel 
der Hoydt'ſchen Truppe mit Samſtag zu 
Ende geht. Die Aufführungen des 
Stückes haben den Beſuchern des 
„Grand“ mauche fröhliche Stunde be- 
reitet. 

Havlins. Charles A. Gardners 
neues Stück: „Capt. Karl“, welches ge— 
ſtern Abend vor gut beſetztem Hauſe zur 
Aufführung gelangte, bewährt ſich vor— 
trefflich. Die Handlung ſpielt in Sad): 
ſen und iſt reich an packenden Momen— 
ten. Hübſche Geſangseinlagen erhöhen 
den Effekt. 

Chieago Opera Houſe. Hier 
zieht „Sinbad“ nah wie vor volle Häus 
jer. An diefem Stüd jcheint ji das 
Publiftum überhaupt nicht fatt jehen zu 
fönnen. . Das Engagement der Truppe 


läuft indejien mit diejer Woche ab und | 


ob eine Verlängerung defjelben ftattfin- 
den wird, ift noch umbeftimint. 

New BWindfor. M BD. Lea 
vitt’s vorzügliche Gefelfhaft präfentirt 
fi in dem erfolgreichen Senjationsjtüd 
„The Spider and the Fly“. Geit An: 
fang diejer Woche ijt da8 Ballet bebeu: 
tend verjtärft worden und aud die 
Scenerien bieten neue Ueberraſchungen. 


Muß in’s Zuchthaus, 


Henry Sier, welcher, wie feinerzeit 


| berichtet, im August d. %. an der Ede 


der 35. Str. und Lundy’s Lane in einem 
Streite mit Thomas Whitacker dieſem 
eine ſchwere Verſtümmelung des Geſichts 
zugefügt hat, iſt vom Richter Adams 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt 
worden. 


„Erheria eignet fih für Kiader ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir belannten 


Reccpte,® 5. 0. Urder, M.D,, 


411 60. S;fjord St, Brosfiyn, R, 2. 


Eiste Braut mit einer fenfationels 
len Vergaͤngenuheit. 

In einigen Tagen wird ein Braut— 

paar in Chicago anlangen, welches ſich 

geſtern in Uniontown, Pennſylvanien, 

verheirathet hat. Der Bräutigam iſt 


Samuel Krepps, Geſchäftsreiſender für 
das Engros-Hutgeſchäft „von Bu, | 
Simmons & Eo., No. 341 Monroe 
Die Vergangenheit der | 
für | 


Str. dahier. 
Braut würde interejjanten GStojf 
einen Noman bieten. Der Name der 
Dame ift Pizzie Nutt. Bor 9 Jahren 
war fie die Berlobte eine& Mitgliedes 
der pennjylvanijchen LegisTitur, Na: 
mens Lyman 8, Dufes. Yepterer jollte 
ehrenrührige Gerüchte über jie verbreitet 
haben und wurde beshalb von 


zur Rede gejtellt. 
| geriethen bei diejer Gelegenheit hart an= 
einander und Nutt wurde von Dufes er: 
ſchoſſen. 
Selbtvertheidigung gehandelt zu haben 
und wurde vor Gericht vom der gegen 
ihn erhobenen Mordanklage freigejpro: 
en. 

Dutes jollte jevoh jeiner Strafe 
nicht entgehen. Ginen Tag nad) feiner 
Freiſprechung wurde er durch James 
Nutt, den Bruder Lizzies, auf offener 
Straße erſchoſſen. Der junge Mann 
wurde verhaftet, prozeſſirt und freige— 
ſprochen. 

Seit der Zeit lebte die Familie Nutt 
in Zurückgezogenheit und erfreute ſich 
der ungetheilten Achtung der Bewohner 
von Uniontown. Krepps wurde auf 
einer ſeiner Geſchäftsreiſen mit Lizzie 
bekannt, gewann ihre Zuneigung und es 
entſtand ein Verhältniß zwiſchen den 
Beiden, welches zu der oben erwähnten 
Hochzeit führte. 


Electriſche Beleuchtung für Parks 
und Boulevard. 

Die Süd-Park-Behörde beſchäftigte 
ſich in einer geſtern abgehaltenen Sitzung 
eingehend mit der Frage, welches die ge— 
eignetſte Methode ſei, das unter ihrer 
| Aufficht ftehende Park: und Boulevard. 

Syſtem electrify zu beleuchten. Es 





doh fand eine Einigung nicht jtatt. 
Der Plan, daß die Barkbehörde jelbit 
eine Anlage zur Erzeugung von Electris 
cität errichten folle, fand den meiften 
Anklang und wird vielleicht zur Aus- 
führung gelangen. Man ijt ‚der Mei: 
nung, daß 200—300 Bogenlicter für 
den Anfang hinreihen würden, um die 
nöthige Helle zu verbreiten. 

Sn dem monatlien Bericht bes 
Superintendenten wurde befannt ge: 
madt, daß das neue Nefectorium im 
Wafhington Park am 1. Juni nädhjten 
Jahres feiner Beitimmung übergeben 
werden würde, 


wurden verfchiedene Vorſchläge gemacht, 
I 
| 


> einem en bers 
212,7 

Am geftrigen Tage ftieß der Kabel: 
bahn Kagen No. 559 in der Gtate 
Str. mit einem ihm entgegenkommenden 
Laftwagen zujammen. Die Deichjel 
des letteren drang in den Kabeldahn- 
Wagen und traf den vorne im ©reif- 
wagen fitenden William Guntle, von 
No. 5134 Sherman Str., indie Bruft. 
| Gunkle, welcher ſchwere innerliche 
Verletzungen erlitten hatte, wurde in 
die im Hauſe No. 511 State Str. bes 
findliche Apotheke gebracht, wo ihm die 
"erjte ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 
Der Wagen, welcher das Unglück ange— 
richtet, iſt Eigenthum der „Blatchford 
Royal Stock Food Company“ und 
wurde von dem Kutſcher Peter Conley 
gelenkt. 


Worau es gebricht iſt Wahrheit und 
Vertrauen. 

Falls es abſolnte Wahrheit auf der einen 
und abſolutes Vertrauen auf der andern 
Seite gäbe, würden die Herſteller von 
Dr. Sage's Catarrh Remedy nicht nö— 
thig haben, eine klare Thatſache durch 
eine Garantie von 8500 zu bekräftigen. 

Sie ſagen — „Wenn wir Dich nicht 
heilen können (beziehe Jeder es auf ſich 
ſelbſt) von jedem Katarrh im Kopfe, 
in jeder Form oder von jeder Dauer, jo 
bezahlen wir dir $500 für deine Mühe, 
den Berjuch gemacht zu haben. 

Eine Marktſchreierei“, jagt ihr. 

SpefHaft, nit wahr? Wie viele 
Leute Krankheit der Gejundheit vors 
ziehen, fo lange e8 ein pofitives Heil 
mittel und eine abjolute Garantie gibt. 

Kluge Leute geben fein Geld, einer 
„Marktichreierei* Preis, 

Und jchließlid) bezahlt fi) „Markts 
jhreierei* aud) nicht. 


Zauberhafte Heine Körncdhen — diefe 
Heinen, , zuderübergofienen Pillen des 
Dr. Pierce — kanm größer ald Senf 
famenförner, jebod) fähig, zu heilen — 
thätig, jedoch mild in ihrer Wirkjams 
keit. Die beſte je erfundene Leber⸗Pille. 
Heift gaſtriſches Kopfweh, Schwindel, 


ihrem 
Vater, dem damals im Staats-Schatz— 
amt angeſtellten Capt. William Nutt, 


Die beiden Männer State Str. werde ich alle zurückgebliebenen 





N 
o 
inder. 
Gaftoria Helft Kolik, Etuflgangsflugen, 


Auffiopen, Diarrhöe und fauren Magen, 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbunen, 


1 O Hu? jeden Saben Tannit bu ihm vertrauen, 


Tax CENTAUR CoMPA%, 77 Murray Street, N. Y. 


Feen nn nennen 


! ® * a * fi 6 5 
Weihnuchſsgeſchen 
von bleibendem Werth empſiehlt das 

alte und zuverläſſige Geſchäft 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher ud Goldarbeiter, 


65 Washington St., 


zwiijhen State und Dearborn. 

2. 9-81derd 
. : Hedwig Schuette, 
E19 Mori Ave., 3. Etage. 


In Folge Nusperfaufs meines Seihäits an 


b 


Waaren, wie: Taſchenuhren, Zuwelen, 


ZSrillen, Augengläſer Kc. unterm Koſten— 
+” | preis verlaufen. 
Lebterer machte geltend, in 


Das geehrte Publifum ift 
zur Belichtigung freundliggit eingeladen. 
7d-1ja2 


ihh's Mänlel Emporinm. 


Wir erhalten täglich neue und friſche Sendungen von 
Seal Plüſch Sacques und Jackets, glatt und mit Pelz 
beſetzt. Neueſte Moden iu Capes, Jackets. Ulſters ꝛc. 
Sämmtlihe Neuheiten in ſeinen KleiderMuſtern von 





ſtameelsdaar Plaids, Bedford Cord. Heuriettas, Seide 
1 


stlerdsr für Herren, junge Männer und Knaben. 
Voititändiges Lager von Kleidern für beide Gefchlechter 
auf Gredit zu Baarpreiien. Dir Iaden Euch freunds 
lit ein, unjere Wuuren zu defiätige, bevor idr jonji« 


wo tauft. de 
KIBBY BNOS,., 

Ralefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator, 

130 Adauıs Str. 214 Elurk Str. 


-——. 


ET” Weihnadten fonınt! I 

Bargains gegen Eredit „und leichte Abzazlungen“ 
zu Baarprerien. Kin feines Xager vor Müntels, 
Kazetd, Wrapperd und Hleiderftoffen in den 
neueſten Moden und Sıhattirungen. Dersenanzüge 
und Minterröde in großer Auswahl, dauerhaft ud 
bikig, Uhren, Servelry, Nogers Silberivaaren, Zoilet 
Sets x. Feines Lager von VBorhängen. Gebr billig. 
Seder Artifel garantirt. Waaren bei eriter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterfucht unfere Waarei, bes 
vor Ahr anderswo Fauit. 5d;lmd) 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 43, 175 LaSaile Et. — Nehmt den Elevator, 





FHAYMARRKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str. 
Großes gager von 
Weihnachts-Geſchenken, 


Chee⸗Sets, Dinner Sets, 
Steh: und Hänge-£ampen, 
Seine Tajjen, 
Wein: u. Waffer-Sets u. f. w. 
su den billigfien Breifen. 


Kommt und ſeht Euch unſer Lager an. 
Aug. Hanke, Manager. 


27j6mſadido⸗a 


CHAS. C. BIILETERS 


California⸗, Miſſonuri⸗ uud 
Dbio » Beine, 


RE 
” 

85 die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O0. Randolph Str., * 80jndibofl) 

awiicen 5. Upe. und La Sale Str. 


Allen B. Wrisiey’s 


Ahsolutely Pure. Full Weight 
ASK YEUR GROGER FOR IT, 


ARTEN 


ANAAARR 


ins ©) 
BR So 


#7 — 
RS 
— 


— 


WASKHBURN’S 


‘ T ım Try } 
PERL. v um mich. m 

* f ı fzagen, bevor Yhr ein: Anleihe mad. 
ift das beite Mekl und ebenio billig, al? irasnd ine | 
andere Sorte. — Hlie Groccrs verfaufen 09. — | 
Gedes Zaz oder jeder Sad INeh| wird ir den berügnte | t 
| pere Anleihe zır machen wüniden. 


den Waſhburn-⸗Mühlen in Minneapolis hergeſtellt ünd 
trägt den Namen don 


WASHBURN CROSBY CO. 


Ales andere tft nicht eht. 


Bett⸗5 


Chas. Emmerich & Co., 


175-1851 S. CANAIL STR. 
Ei: Jadion Sir 


Prim Einfauf von Federn außerhalb unjercd Haus | 


fes Bitten wir auf bie Merfe C. E. &Co. zu achten, 
toelche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


FRED, 3. MAGERSTADT, 


237 u339 S.HalstedStr. 


Deutsches Möbelgeshäft. 


Orfen und Haushaltungsgegenftände aller Art zu 
Baarpreifen, auf leichte wöchentliche oder monatliche 
AUbzahlungen. l6nolmä 


24jaljiadido2 | 


| hr den Gebraud te8 Geldes jomohl als auf 


I Simimer 29544 


| DBarichen auf 


| ben vollen Betrag bed Darlehens. 


edern. 


uund Euch jo 


Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der 


— — — — — 


—— 


N 
Das beite Geſchenk 


für BWeihnadyten ift eine gute Nähmaihine. Men 
Nudet cite große Auswahl, zu herabgeſetzten 
Preijen, in bem bewä i Radmaſchinengeſchäft 
von J. A. FRling, 355 Rilwaukee Ave., 
Eiublirt 1867. 

Ebenfalls ein großes Aſſortiment von Meſſerwaaren. 
Treschicbefteden, Raſirmeſſern, Taſchenmeſſern und 
Scheeren. 

Alle Maſchinen-⸗Reparatur prompt und billig ausge⸗ 
führt. Hziadidolıntl3 


Ücher Baltimore I 


— 
Norddeutſcher Aoyd. 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


direet, 
durch die neuen und erprobten SchneUdampfer 
KRan Dreß32 
Darmſtaut, Dresden, Narlsruhe, 
München, Oldenburg. Weimar, 
don Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baitimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M 
Srößtnöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
j ‚Sorzüglice Verpflegung. 
mit Dampfer des Norddeutſchen Lloyd wueden 


medr als * 
2,500,000 Baflugiere 

Heid über See bejördert. 

Salons und Cajüten-Zimmer auf Deck — 

Tie Einrichtung fur Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten Dect be— 
finden, ſind anerkannt vortrefflich. 

Eiektriiche Beleräjtung in allen Rtumen. 

Weitere Ausfunft ertheiten die General-Agenten 


8. Echumeder & Eo., Baltimore, Md,, 
J. WBm. Eſchenburg, Chicago, ZA. 


oder deren Vertreter im Inlande. Sjaulj 


| Saitimore, 


RL TST OL 2 


BANK. \ 


Royal Insurance Building, 
167 Zadjon Em 


Unter Auffiht und Jurisdiction bes Auditorf 
des Staates Allinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000, 


Zezahlt Zinſen auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen filr Spareinlagen, 


— — 


ebartement wird durch den 
icht und jteht unter des 


infer EvarEinlagen-D 
Etate Bank Eraminer 
Eonirolle des Stant3:Au 


Die Ihöniten und grönten 
Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults, 


&- Snezielles Departement fuer Damen 


Beumte, 
@lbert 2. Goe 
SamesB. Wilbur 
Charles S. Didinfon 
Directoren. 

Glarence 3. Ped........000. 0000000... Kapitalifk 
Serome 8. Stceever.......... ......CoMMmifeOR, 
Dice-Präfident der Handeldbörfe. 

Albert 8. Spalding..von U. ©. Spalding Broß, 
Wlbert 2. Gve don Mead & Coe, 
®e0.R. Thorne...von Montgomery Ward & Ca, 
SiaaceR. Camp von Gftey & Camp, 
MNobert Lindbivm Eommilfion. 
3.0. Bovdman.Schazun., Samwyer-Goodman Ga, 
James DB. Wilbur Gajlirer, 


Finanzielles. 
re 
fYart, wer bei mir Paflegeiheine, Gajüte ode® 
Bwilmennen, nach »der von Dentihland Fauft 
Sch befürdere Baffugiere nad und von Hamburgs 
Bremen, Yntwerpen,Noiterdam, Anfterdam, 
Savdec, Paris, Ciettin ze. dia New Work oder 
Paflagiere nach Europa liefere mil 


Gepäd frei an Pord des Dampferd. Wer Freunde 


| 8der Bertvandte von Europa kommen laffen till, 


. 

ss 

z 
e) 


ar 


8. Elauffenius & Eo,, 
General: Agenten für den Wehen 
50 Filth Yve., Chicago. 


e 
4J Un 


N ot j 
ee — 


Fchön Elmhurk 


An der Galena Divifion der Chicago und 

Norinweitern Eifenbahn, 35 Minuten Kahrt 

von der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 5200, 


$1.00 per Woche, Feine Zinjen berechnet. 
Freie tägliche Ereurfionen um 10 Uhr Borm. 
und 2 Uhr Nadın. 
Sprecht vor in unfererÖfftce wegen Treitidets, 


DELANY & SALZNAN, 


115 Deerborn Str, Zimmer 34 und 385. 





xD Haus und Lot, No. 1529 
4 34 Bronſon Str., nahe Loo— 
beit; mis u. 50. Str., nur 8100 

—————— baar, Reſt 810 monatlich. 

VOPIOKRA & ZUSIN, 
mdoſao 207 Weſt Zwölfte Str. 

Nechts anwälte. 


1 — 7 — 
Louis Kisiier & Son, 
— Advokaͤten. 
No. 388 LASALLH STR, 
Suite 408. 13agljd 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


Simmer 720 und 721, Chamber of Commerce Building. 
ASa tar Li 4 
140 Washington Sir, 


Ziacjadidolj 


2 
Telephon 5233, 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


au D 9 
Colüzier & Rodgers, 
Aschtsenmwälts, 4jaljd 
Meiropolitan Biock, Ghicago 
N.⸗W.⸗Ecde Nandolbd und Xa Salle Str. 
perfönl, Eigenihum, 


Gebraug: dr Geld? 

Qlir verleihen Beld gu irgend einem Betrage bom 
25 bi3 310,600 au ben mögl:hit mieor:gen Raten und 
tm fürgeiter Zeil. Wenn {d zu teiben wuaſcht 
auf Vie beln Pianos, Pfe agen, Kutſchen, Lä—⸗ 
derhaue ſcheine oder perſenliches Eigemihum argeud 
Eoelder Art, jo verfäumt nicht, nach un ſeren Raten zu 


Dir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichtsit | 


komınt md beitreben un3, unjere Stunden jo zu bebies 


nen, dag fie wieder zu uns fAnmıen, wenn jie eine ane | 


auf beliebige Zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeil gemacht wer⸗ 
bein,nacd dem Belieben berterhenden und jede gemachte 

ahtug vermindert bie Koften des Anleihe im Bere 
Be zum Vetkege der Zahlung. GB werben feine 
Gebühren imToraus nbpezogen, jondern Jr befommi 


In Falle Ahr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigerthum irgend iwelcher 
Art ſchulden jolltet. werden wir den ſelben abbezahlen 
uge Friſt geben, als ihr wünſcht 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurent Veſitz, ſo da‘ 
eit 
ne 


Eigentyumd hebt. Bedeniet, dab hr zu jeder 


leihe vermindern fönnt. 
Menn Yır Geld gebrauden folitet, fo wird eB zu 
Gurem BortHeil jem, zuerft bei und borzujpreden, 
bevor hr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Soan Go, 
85 La Salle Str., erikrr Flur über der Straße 


$15.00 bis S5,000.00. 


Braudt Ihr Geld Ihr könntet belom 
men Um billigiten. Amiänellften 


und ohne bag Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Mir leiyen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mofhhinen, odue Entfernung berjeiben. Ebenfo auf 
Rogericheine, Pelzwert. Shmudjaden Diamanten, 
ober irgend ein gutes Biand, zu den bifligiten Raten 
and Interefien. Zabit ed zurüäd, wie}hr 
Thun t und ftellt die Sinjenzahlung ein. 


282 Balter 56 T2matill 
162 Wefbington Str. Zimmer 61 uud 62 


Anleihen können | 


kann e3 nur im feinem Sintereffe finden, bei mir reis 

tarten zu lölen. Ankunft der Paſſagiere in 

Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Geueral⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Vollmachis- und Erbſchaftsſachen ig 
Süuropa, GCollektionen, Poſtauszahlungen 1c, 
prompi beſorgt. Sonutaas onñen bis 12 Uhr. 


2 De 
Household Loan Association, 
85 Desrborn Sir., Zimmer 302. 

Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, teine Oeffentlichkeit oder Berzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Staaten da8 größte Kapital befigen, jo können wie 
Such niedrigere Raten undlängere Zeit gewähren, alß 
irgend Sjemand im der Stadt. Un ere Gelenimaft iſt 
organiſirt unb macht Geſchäfte nach dem —— 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequeuilichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Recewts mit Euch. 

Es wird deutſchgeſprochen. 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Central Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 





een nee 3200.000 
200,000 


Gapital. 
Meitere Haftbarkeit der Aktionäre... 
Zotal-Sumime ı 
Bahlt 4 Proz. HZinjen auf Spar-Einlagen. 
Keine Kündigung notpwendig bedufs Zurüdyiehung 
bon Devofiten. Zur fpestellen Accomodatıon der Depos 
fitoren im Spardepartement bleidt die Bant Sam 


ftag3d und Montag# bt9 9 Ubr Abend 
geöffnet. 2Notsnito 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln. Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


3” Das einzige deutfhe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sich ten. Steine Entfernung der Gegen⸗ 
ſtäude. N Raten. — Strenge Geheimhaltüung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Rincoln Ave., Goots Sale. 
Abends offen Bis 9 Ahr. died 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EZIypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULING, 
(Früger von der Firma. Loeb & Bro) 
15 Major Block, 
La Salle und Viadiſon Str. 2dalmo® 


E & a N 7 ß 
Schußerein der Hausbeſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

374 Zarradbee Str 

Wan. Sievert, 3229 42Bentworthasv. 
heter Weber, 523 Rilwauntee Abe. 
wr. Weik, 614 Naeine Ave. 
“ut.9.Stolte,35548.HalliedSte, 


Geh Au verleihen ! 


auf bebautes jtädtifhes Grundeigentum im 
Summen von $500 nd aufwäıts. 


Chas. ©. Fricke, 


163 Bandoiph Str., Zimmer i7. 


Sdeclmd 


Branch | 
Oftices: ! 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypothefen zum Berlauf an Hand. 
Gelder gu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum. 


Bolmakhtent FE 


Bafage:- Scheine Frame 


Billige »preife, gule Bedienung yarantirt burc) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randoiph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Zlapijbbjed 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu dem niedrigfien 
Raten auf Zinſen. 
Bau⸗Anleihen zu bequemen Bediugnngen, 
Vefondere Facilitüten. 
Bejondere Privile zien bei Yorausbezahlung. 


| Peabody, Hougnhieling & Co. 


59 Dearbornäötr. 6jundmtiabidoll 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Orcard&s 
bäude, BO Madifon Str; Yrivat-Stugang, 130 Deam 
born Str., leidt Eudy irgend einen Xemag ‚auf ale 
Wertbgeaenftäude; verfallene Ihren uno ninsZtamane 
ten zu verfaufen, billiger a. jonft; Yearzabiung fus 
eltes Gold und Silder; Iren uud Shmudiaden vos 
parirt; in feiner Verbindung mit Jogen. rn 
Companies; Geicyäfte vertraulich. 15u,didofa,1j@ 


Geld zu verleihen 


in größeren und Kleineren Summen cuf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Lanrıyzusigeine, eriter Glaile G® 
häftspabiere und Leweziches Eigenidum, Grunde 
eigenthum, Oppothefen. Yaupereins-Aftien, Pferde, 
Miagen, “ianos, Möbel ıc. IK verlerhe nur meim 
einened Geld. Betrag und Peringungen ach Belieben, 
jcbdur ratenwerie, auf mowctlihe Abzablung wert 
ewpäniet und Zinıjem demgemss verringert. Ale Ges 
füfte unter Deriswiegenheit adgewiceri, Bitte Defite 
Gen Ste mid) uber Ichreiben Cie wegen wäherer Aue 
uuft oder werden Jemand zu Ahnen jchirtem. 3 


94 SaSalle6tr, Zimmer 35, Telephon 1256 





